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Rücktritt der Bartel -Negierung 
ER in Polen. 

isherige iſche Minifte dent Bar⸗ 
teil ift mit der A 8 
ge etreten, da die Mehrheit des Sejms dem 
ea E EA 
. — Anſer! igt den zurück⸗ 

getretenen Minifterpräfidenten Baril. a 


Was hat Curtius geiaat? 


In der reichsdeutſchen und polniſchen Preſſe der 


lezten Tage erſchien die Wiedergabe einer Rede 
des Herrn Ne nminiſters Curting, die 
in der von der P. Form in der 


aat d i “ 
Der Deut sady N N 


tobe ratungen, dur 
genoſſenſchaftliche Hilfe; a en n Gie wie ieh 
auch ofſen fagen, durch vorſichtiges Verhalten 
ſeitens der Anſiedler enüber dem polniſchen 
S ich nicht ſolcher 


Der Miniſter ſtellt aljo zunächſt fejt, daß po l⸗ 
niſche Serbeba tte gg Fe "ie 
era find u daß 
te bei ne Akten in 
nſiedler ſich jemals 


der oe tat: 
; ede des deutſchen 
niſters von der Preſſe berichtigend 
Bebramt wird und damit der entftellte tt: 
— und daraus entſprungene irreführende 
ißdeutungen beſeitigt werden. 
ne 


Außenm 


). Die den ſowjet⸗ 
freundli Krei LA ee 
Oltprehagentur 1 


leiten ließ als jet * anderen Vorausſetzungen 
»Diterprei“ wer 

handlun 

Curtius vil oder njang Mai, weil Miniter 
— holungsurlaub ange: 


ſen 
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Und 
wenn einer 
Gold für Blei an- 


zubleten hat, so wird er es 
nieht los, wenn er es 
nleht annon- 
eiert. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 64 


Primo de Rivera geſtorben. 


Paris, 16. März. Der frühere Diktator Spa⸗ 
niens, General Primo de Rivera, der kurz nach 
ſeinem Sturz in Paris eingetroffen war und in 
einem der hieſigen Hotels Wohnung genommen 
hatte, ijt plötzlich am Sonntag 11 Uhr vormit⸗ 
tags im 60. Lebensjahre geſtorben. Er war ſeit 
längerer Zeit zucerkrant und wollte ſich in 
Frankfurt a. M. einer beſonderen Kur unter⸗ 
ziehen. ? 

Madrid, 17. März. (R.) Miniſterpräſident 

aubnis erteilt, die Leiche des Generals 

rimo de Rivera in einem Sonderzuge nach 

Spanien zu bringen. Der Zug wird morgen 
abend in Madrid eintreffen. 


veröffentlichung der memoiren 
Primo de Riveras. 


Neuyork, 17. März. (R.) Nach einer Meldung 
der Aſſociated Preß aus Buenos Aires gibt das 
Blatt „La Nacion“ bekannt, daß es mit Primo 
de Rivera einen Vertrag über die Veröffentlichung 
ſeiner Memoiren abgeſchloſſen habe. Dieſe Me⸗ 
moiren würden nunmehr wahrſcheinlich jofort 


erſcheinen. ar. 


a Fe Berenguer hat der Patriotenliga die 


Primo de Rivera wurde 1871 geboren als Sohn 
des Marſchalls gleichen Namens, der 1876 durch 
die Einnahme ron- Chelu dea zweiten Karliſten⸗ 
aufſtand niederſchlug, dafür den Titel eines Mar⸗ 
quis de Eſtella 9 — und noch einmal in hohem 


Alter Kriegsminiſter in jenem Kabinett Maura 


war, das 1908 die Unruhen in Barcelona blutig 


unterdrückte. 


Auch der Sohn hat eine raſche militäriſche Lauf⸗ 
bahn hinter ſich gebracht. Im Alter von 30 Jah⸗ 
ren war er jhon General. Von 1917—21 war er 
Senator und vertrat damals den Standpunkt der 
Aufgabe Marokkos. Gleichzeitig war er einer der 
Führer der Offiziers⸗Juntas, die ſeit 1917 wieder 
begannen, wie ſchon früher, eine Rolle in der 
ſpaniſchen Geſchichte zu ſpielen. 

Er war zulegt Generalkapitän in Barcelona, 
als er Mitte September 1923 an die Spitze der 
Militärrevolution, die nach dem Muſter Muſſo⸗ 
linis die . parlamentariſche Regierung 
. und eine Militärregierung einſetzte mit 
der Abſicht, dem durch die parlamentariſchen Miß⸗ 
bräuche r Lande wieder aufwärts 
zu helfen. Inwieweit P. mit dieſem Programm 
bisher hat durchdringen können, iſt beſtritten 
Dagegen hat er ſich infolge des Auftretens von 


ach Abd⸗el⸗Krim gezwungen geſehen, den Marokko⸗ 


krieg nicht, wie urſprünglich beabſichtigt, abzu⸗ 
bauen, ſondern n e mit den Franzoſen kräf⸗ 
tiger als je zu führen und dort im Sommer 1925 
fogar ſelbſt den Oberbefehl zu übernehmen. Er 
erzielte dabei einen Erfolg, der ihm den Titel 
eines Herzogs von Ajdir einbrachte. 

ee fühlte ſich P. daraufhin ſicherer im 
Beſitz der Gewalt als je. Er erließ eine Reihe 
von Geſetzen mit faſziſtiſchem Charakter und ent⸗ 
ließ ſogar den alten Marſchall Weyhler kurzer⸗ 
hand als Chef des Generalſtabes, als dieſer ihn 
e e obwohl ſogar der König Alfons ſelbſt 
für yhler eintrat. 


Anfang Dezember 1925 bildete P. das nur aus 
Generalen beſtehende Direktorium in ein Kabi⸗ 
nett um, in dem er ſelbſt den Vorſitz führte; 
neben zwei Fachminiſtern für Armee und Marine 
übernahmen nf Zivilperſonen die übrigen 
Portefeuilles. Unter dieſen befand ſich keiner der 
früheren Politiker. Das Parlament blieb weiter 
ausgeſchaltet, die Verfaſſung ſuspendiert. Im 
ve 1926 kam es zu einer Kriſis der Diktakur 

8, inſofern das Offtzierkorps der Artillerie in 
Gegenſatz zu ihm trat. Sie kam Ende Auguſt zum 
offenen Ausbruch. Jedoch blieb P. Herr der 
Lage, da die übrigen Teile der Armee ihm treu 
blieben. Auf Veranlaſſung des Königs wurden 
dann die Artillerieoffiziere amneſtiert. P. er⸗ 
ließ ein Manifeſt, daß er nunmehr eine Natio⸗ 
Wer tun mit beratender Stimme vorbe⸗ 
zeiten werde. Ein zweiter Aufruf vom 8. Auguſt 
1927 forderte zur Bildung einer „Union Patrio- 
tica“ auf und kündigte für den 13. September 
1927 ein königliches Dekret über die Einberufung 
der Nationalverſammlung an. Der König ſchien 
zu ſchwanken, unterzeichnete jedoch ſchließlich das 
Dekret, durch das die Mitglieder der Verſamm⸗ 
lung von der Regierung ernannt wurden. P. ließ 
erklären, daß mit der Einberufung der National⸗ 
verſammlung die Diktatur den „zweiten Teil 
ihrer Miſſion“ eingeleitet habe und fortdauern 
werde, bis die Reorganiſation Spaniens durch⸗ 
geführt ſei. Als die Verſammlung am 30. Okto⸗ 


weitergehen. 


ber 1927 zum erſten Male zuſammentrat, 
fi), daß fie trotz aller Hemmniſſe fähig war, Oppo- 
ſition zu machen. Dies veranlaßte P. zu der 
Re „Wenn euch das nicht paßt, wird 
Härteres kommen.“ 

Im Frühjahr 1928 hieß es zum nfen Male, P. 
ſei amtsmüde. Die bei ihm feſtgeſtellte Zucker⸗ 
krankheit wurde damit in Verbindung gebracht 
und weiter ſeine erfolgte Verlobung mit Nini 
Caſtellano, Tochter der Gräfin San Feliz. Er 
löſte aber die Verlobung wieder, als er erfahren 
hatte, daß feine Braut an der Börje ſpekulierte. 

Nachdem ſchon im September 1928 eine neue 
Militärverſchwörung aufgedeckt worden war, kam 
es Anfang Februar 1929 in mehreren N 
Städten zu einer neuen Revolte gegen P.s Dit- 
tatur, die diesmal von der alten konſervativen 
Partei unter Führung des ehemaligen Miniſter⸗ 
1 ge Sanchez Guerra ausging; dieſer wurde 
nebſt anderen politiſchen Perſönlichleiten verhaf⸗ 
tet und in Valencia im Militärgefängnis inter⸗ 
niert. Ein Militäraufſtand daſelbſt, der die Be⸗ 
freiung Guerras zum Ziele hatte, wurde nieder- 
geſchlagen und Guerra auf ein Kriegsſchiff ge⸗ 
bracht. Nachdem P. mit feiner Demiſſton gedroht 
hatte, gab ihm der König durch ein Dekret neue 
diktatoriſche Vollmachten, die ihn in den Stand 
etzten, Herr der Lage zu bleiben und die ſpani⸗ 
che Artillerie, die in der Artillerie⸗Schule von 
Segovia einen ſtändigen Herd von Aufſtandsver⸗ 
ſuchen bildete, durch königliches Dekret vom 
18. Februar 1929 Er A 

Die I, An ang 1930 brachten dann jeine 
Macht ins Wanken, und er trat dann zurück, um 
einer liberaleren Diktatur Platz zu machen. Er 
ging nach Frankreich und iſt jetzt fern der Heimat 
plötzlich geſtorben. | 


Trauer in Spanien. 


Madrid, 17. März. (R.) In Spanien wurde 
die Nachricht von dem plötzlichen Tode Primo de 
Niveras von allen Teilen der Bevölkerung mit 
großer Anteilnahme e Der König 
und die Regierung ſprachen der Familie des Ver⸗ 
itorbenen ihr Beileid aus. Der König hat ein 
Dekret erlaſſen, wonach Primo de Rivera mit den 
höchſten militäriſchen Ehren beſtattet werden ſoll. 
Die ehemaligen Miniſterkollegen haben ſich geſtern 
zum größten Teil nach Paris begeben, die anderen 
Mitarbeiter Primos wollen die Leiche bei der 
Ueberführung von Paris nach Madrid an der ſpa⸗ 
niſchen Grenze empfangen. Die Beiſetzung wird 
vorausſichtlich am Mittwoch in der Geburtsſtadt 
Primos ſtattfinden. ; 


igte 


Eile mit Weile, 


London, 17. März. (R.) Die Londoner Flot⸗ 
tenverhandlungen werden nach einer Mitteilung 
des Miniſterpräſidenten Tardieu nach feiner 
geſtrigen Beſprechung mit Macdonald fort⸗ 
gelegt. Die Unterredung fand auf dem Landſitz 
Macdonalds ſtatt und dauerte vier Stunden. Auf 
engliſcher Seite nahmen außer Macdonald der 
engliſche Marineminiſter und ein Mitglied des 
Auswärtigen Amtes und auf franzöſiſcher Seite 
Briand und der franzöſiſche Marineminiſter 
teil. In der von Tardieu veröffentlichten Erklä⸗ 
rung wird vor allem feſtgeſtellt, daß die verſchie⸗ 
denſten Methoden erörtert worden ſeien, die ge⸗ 
eignet ſeien, die Meinungsverſchiedenheiten in 
den entſcheidenden Punkten auszugleichen. 
Tardieu fügte hinzu, daß Eile nicht am Platze 
ſei und daß es auf den Erfolg ankomme. Er 
ſei überzeugt, daß ein befriedigendes Ergebnis 
etreicht werde. Die gemeinſame Arbeit werde 
Tardieu wird wahrſcheinlich 
heute vormittag nach Paris zurückreiſen und zum 
nächſten Wochenende wieder nach London kommen. 
Inzwiſchen wird Briand weiterverhandeln. In 
Londoner politiſchen Kreiſen wird erklärt, daß 
nunmehr auch die Franzoſen anſcheinend 
einen offenen Bruch unter allen Umſtänden 
zu vermeiden wünſchen. Die Franzoſen wür⸗ 
den jetzt vorausſichtlich verſuchen, eine Hera b⸗ 
ſetzung der italieniſchen Forderungen zu 
erreichen, um damit ihre eigenen Tonnageforde⸗ 
rungen gleichfalls etwas herabzuſetzen. 
Die franzöſiſche Preſſe äußert ihre Enttäuſchung 
über die geſtrige Unterredung zwiſchen Mac⸗ 
donald und Tardieu. Die Blätter meinen, daß 
auf politiſchem Wege in London nichts mehr 
zu erwarten ſei. Ein Mittelmeer⸗Locarno werde 
es auch nicht mehr geben. 


Züdoſteuropäiſche 
Konfieuftionen. 


Wien, Anfang März. 

Nachdem Wochen und Monate hindurch 
erſt die Pariſer und dann die Haager Re⸗ 
arationsverhandlungen das politiſche 
ntereſſe ganz Europas in Anſpruch ge- 
nommen hatten, zeigt ſich ſeit einiger Zeit 
immer deutlicher, daß nun die einzelnen 
Staaten und Regierungen mit neuem 
Eifer daran gehen, ihre außenpolitiſchen 
Sonderintereſſen zu verfolgen und die nach 
der Neuordnung Europas zwangsläufig 
begonnene machtpolitiſche Umgruppierung 
fortzuführen. Und wieder iſt es hier der 
Südoſten Europas, in dem die leb⸗ 
hafteſte Tätigkeit zu beobachten iſt. Als 


wollte dieſer Teil des Kontinents zeigen, 


daß er ſich ſeiner politiſchen Bedeutung für 
Geſamteuropa feit jenen unſeligen Bor- 
kriegstagen bewußt geblieben iſt. 

iesmal iſt es nicht Italien ge⸗ 
weſen, das die außenpolitiſche Tätigkeit in 
Südoſteuropa neu begonnen hat, ſondern — 
zum Erſtaunen aller — das kleine D e ft e r- 
reich, das durch die Reiſe ſeines Bundes⸗ 
kanzlers nach Rom und durch den dort ab⸗ 
geſchloſſenen öſterreichiſch ⸗ italieniſchen 
Schiedsgerichts⸗ und Freundſchaftsvertrag 
zu erkennen gab, daß es nicht länger ge⸗ 
willt ijt, nur Zuſchauer im europäiſchen 
Konzert zu ſein, ſondern daß es ſich viel⸗ 
mehr ſeiner Schlüſſelſtellung zwiſchen Oſt 
und Weſt, ſowie zwiſchen Nord und Süd 
bewußt geworden und entſchloſſen iſt, dieſe 
günſtige geopolitiſche Lage zu nutzen. 

In der Tat bedeutet die Romreiſe Dr 
Schobers, bedeutet der Vertragsabſchluß 
zwiſchen den beiden ehemaligen Kriegs⸗ 
gegnern mehr als nur die Berg eines 
politiſchen Schönheitsfehlers. nn es 
auch außer jedem Zweifel ſteht, daß in 
Rom wirklich nichts, aber auch gar nichts 
anderes vereinbart worden iſt, als eben 
ein Vertragsverhältnis im Rahmen der 
üblichen Schiedsgerichts⸗ und Freund⸗ 
ſchaftsverträge, ſo kommt doch der Reiſe 
Schobers in hohem Maße ſymptomatiſche 
Bedeutung zu. Verſchiedene Blätter ſowohl 
in Oeſterteich als auch in Deutſchland und 
nicht zuletzt in Italien, haben dieſe ſympto⸗ 
matiſche Bedeutung klar erkannt und ſie 
in die drei Worte gefaßt: Rom — Wien — 
Berlin. 

Es iſt richtig: Der Abſchluß eines öſter⸗ 
reichiſch⸗ italieniſchen Vertrages gerade 
durch den Bundeskanzler, der zwei Wochen 
ſpäter die Reichshauptſtadt beſuchte und 
dort warme und herzliche Worte für die 
öſterreichiſch⸗deutſche Volts- und Schickſals⸗ 
gemeinſchaft fand — ohne daß ſolche Worte 
jenſeits der Alpen Befremden erregt 
hätten —, gerade dieſer Umijtand zeigt am 
klarſten, daß die Wiederherſtellung eines 
freundſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen 
Italien und 8 wohl der Anfang 
ſein kann zu einer Neugruppierung in 
Mitteleuropa. Zu einer Neugruppierung, 


die in ihrer Grundrichtung nicht durch Zu⸗ 
fallsbündniſſe oder Zweckmäßigkeitsver⸗ 


träge beſtimmt ſein würde, ſondern durch 
tiefe re Zuſammenhängeraſſen⸗ 
mäßiger, kultureller und welt 
anſchaulicher Natur. Am deut⸗ 
lichſten hat der römiſche „Tevere“ dieſe Ge⸗ 
dankengänge und Möglichkeiten aufgezeigt, 
indem er in einem ausgezeichneten Artikel 
über die Zielſetzung der italieniſchen Poli⸗ 
tik die Umriſſe eines deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
italieniſchen Blocks zeichnete, der die „Ver⸗ 
einigung des römiſchen und des germani⸗ 
ſchen Adlers“ bringen würde, „der Ginn- 
bilder guter alter Kultur und Tradition“, 
der damit einen bürgerlich⸗ziviliſatoxiſchen 


«> Poſener 


und weltanſchaulich geſchloſſenen BlodıHandelsvertrag!) in mannigfacher Hin⸗ 


gegen die Revolutionierung und den Am⸗ 
jura in Europa bilden könnte. Und fajt 
zur gleichen Zeit ſchrieb im „Peſter 
Lloyd“ der italieniſche Senator Cir- 
meni von der Möglichkeit eines Wieder⸗ 
auflebens der alten italieniſch⸗deutſchen 
Freundſchaft, die mit der Kultuk und den 
Lebensintereſſen der beiden Länder und 
Völter durchaus im Einklang ſtehen würde. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß von der 
erſten Erörterung ſolcher Gedanken⸗ 
gänge bis zu ihrer endlichen Durch⸗ 
führung ein recht, recht weiter Weg 
liegt. Und daß ſich auf dieſem Wege 
Hinderniſſe türmen, für deren baldige und 
wirklich gänzliche Beſeitigung — ſiehe Süd⸗ 
tirol! — leider im Augenblick noch immer 
wenig Ausſicht zu beſtehen ſcheint. Immer⸗ 
hin ſcheinen dieſe Gedankengänge wert, 
daß man ſich ernſthaft mit ihnen be⸗ 
ſchäftigt. Für jeden einzelnen der an 
ihrer etwaigen Verwirklichung intereſſier⸗ 
ten Staaten, für Italien zumindeſt im 
gleichen Maße wie für Deutſchland und 
Oeſterreich, bieten ſich hier politiſche Mög⸗ 
lichkeiten, die bei der gegenwärtigen Ge- 
ſtaltung Europas nicht außer acht gelaſſen 
werden dürften. Von Deutſchland ſchon 
deshalb nicht, damit nicht durch eine Fort⸗ 
ſetzung einer — bei völliger Vernachläſſi⸗ 
gung aller anderen politiſchen Möglich⸗ 
keiten — bedenklich einſeitigen, rein weſt⸗ 
lich orientierten Außenpolitik auch die 
letzten Wege zu einer weitſchauenden und 
beweglichen Politik verbaut werden, die 
gerade im Südoſten Europas eine volks⸗ 
deutſche Politik iſt. Dem in letzter 
Zeit in dieſem Zuſammenhang häufig ge⸗ 
machten Vorwand gegenüber, daß ja das 
heute in Italien herrſchende Regime von 
vornherein eine Gemeinſamkeit des Stre⸗ 
bens nach gewiſſen außenpolitiſchen Zielen 
für Deutſchland wenigſtens unmöglich 
mache, dieſem Einwand gegenüber kann 
nur geſagt werden, daß uſſolini 
jelber es war, der erklärte, daß der 
Faſzismus keine Exportware 
ſei und daß es Italien nicht darum zu 
tun ſei, politiſche Proſelyten zu machen. 
Und ſchließlich hat ja auch nie ein freiheit⸗ 
lich⸗republikaniſcher Franzoſe darnach ge- 
fragt, ob in Rußland der Abſolutismus 
oder welches Regime ſonſt herrſchte, als ſich 
Frankreich mit Rußland gegen Deutſchland 
verbündete. ; j 

Der oben angeführte Artikel des römi⸗ 


ſchen „Tevere“ iſt aber noch aus einem 


anderen Grunde für die Beurteilung der 
politiſchen Vorgänge in Mittel⸗ und Süd- 
oſteuropa von Bedeutung. Inſofern näm- 
lich, als er die Grundlinien der italieni⸗ 
ſchen Außenpolitik, zumindeſt deren Wunſch⸗ 
richtung aufzeigt (das Blatt betont aus⸗ 
drücklich es gebe mit dieſen Ausführungen 
»die Anſchauungen weiter politiſcher Kreiſe 
in Italien“ wieder) und damit gleichzeitig 
die ſonſtigen außenpolitiſchen Konzeptionen 
Italiens, ‚lo vor allem auf dem Balkan 
zu ſekundären Beſtrebungen ſtempelt, die 
zwar auch notwendig und wichtig, aber 
eben doch nur Nebenerſcheinungen ſind und 
nur als ſolche gewertet zu werden brauchen. 
Freilich, in ihren möglichen Aus⸗ und 
Rückwirkungen auf die anderen politiſchen 
Machtaruppen können jene italieniſchen 
Beſtrebungen in Südoſteuropa ſchnell zu 
bedeutſamen Entwicklungen führen, die in 
ihren Folgen gar nicht abzuſehen wären. 

Hierher gehören in erſter Reihe die fort⸗ 


geſetzten Bemühungen Italiens, den Ring 


um Südflawien immer enger und feſter zu 
ſchließen. Nachdem in letzter Zeit ein 
ſcheinbarer Stillſtand in dieſer Ein⸗ 
kreiſungspolitik eingetreten zu ſein ſchien, 
zeigt ſich neuerdings mit auffallender 
Deutlichkeit die italieniſche Hand vor 
allem in Rumänien. Ein angeſehenes 
Blatt, das zudem noch der Regierungs⸗ 
partei der Nationalzaraniſten naheſteht, 
der „Cuvantul“ brachte nacheinander 
einige Aufſätze, in denen ganz unverblümt 
die Zugehörigkeit Rumäniens zur Kleinen 
Entente als eigentlich nur ein Proviſorium 
hingeſtellt wurde. Rumänien mülle ſich 
darüber klar werden, daß die Kleine 
Entente doch wirklich nicht das 
Allein⸗ Heilmittel ſei. Im Gegen⸗ 
teil: Wenn einmal in Rußland das heutige 
Syſtem verſchwindet und das alte Rußland 
wiedererſteht, dann ſei es als gewiß anzu⸗ 
nehmen, daß ſofort in dieſem Augenblick 
Serbien, Bulgarien und vielleicht ſogar 
auch die Tſchechoſlowakei ihr altes pan⸗ 
ſlawiſtiſches Herz entdecken würden. And 
dann ja dann ſtehe Rumänien 
völlig iſoliert da. Und zudem ge⸗ 
höre es doch eben einmal zum romaniſchen 
Kulturkreis. wobei noch hinzukäme, daß 
ſich Italien und Rumänien auch wirtſchaft⸗ 
lich (fiche den rumäniſch⸗italieniſchen 


\ 


ſicht ergänzten. , 
Deutlich zeigt ſich hier, wie die italie⸗ 
niſche Politik ſich nicht damit begnügt, nur 
den Widerſtand Ungarns gegen die Kleine 
Entente zu ſtützen und zu ſtärken, ſondern 
wie ſie nun auch in das feindliche Lager 
ſelber einbricht und ſo Breſche ſchlägt in 
die Front, die ſich vielleicht doch einmal 
den italieniſchen Intereſſen in Südoſt⸗ 
europa entgegenitellen könnte. Hand in 
Hand mit den Verſuchen, ein engeres 
italieniſch- rumäniſches Verhältnis anzu- 
bahnen, gehen die Beſtrebungen Roms, die 
Bukareſter Politik in eine andere, geo⸗ 
politiſch vorgezeichnete Linie einzufügen: 
von der Oſtſee bis zur 1 95 Erſt dieſer 
Tage wußte das Sofioter Blatt „Pla dne“ 
von einer Intenſivierung der Beſtrebungen 
zu berichten, die darauf hinzielen, Polen, 
Rumänien, Bulgarien und Griechenland 
zu einem Wirtſchaftsblock zuſammen⸗ 
zufügen, der handels- und verkehrspolitiſch 
eigentlich naturgegeben wäre un 
für jeden einzelnen der genannten Staaten 
nur Vorteile bringen könnte. Hält man 
dieſer von Italien propagierten und von 
Polen ſympathiſch begrüßten Konzeption 
das nun ſchon ſeit Jahren erfolgloſe Be⸗ 
mühen der Kleinen Entente gegenüber die 
Tſchechoſlowakei, Rumänien und Süd⸗ 
ſlawien zu einem Wirtſchaftsblock zu ver- 
einigen, um die ohnehin ſchon loſen poli⸗ 
tiſchen Bande, die die drei Staaten unter⸗ 


einander verknüpfen, etwas feſter zu ge⸗ 


ſtalten, ſo ergibt ſich von ſelbſt, daß Rom 
offenſichtlich mehr Glück hat bei dem Be⸗ 
itreben, in Südoſteuropa eine wirtſchafts⸗ 
politiſche Intereſſengemeinſchaft herzu⸗ 
ſtellen. und es ergibt ſich ferner, daß die 
Zukunft der Kleinen Entente, jenes Bun⸗ 
des zur Erhaltung der Kriegsbeute, auf 


Tageblatt & 


recht ſchwankendem und unſicherem Boden 
ruht. 

Berückſichtigt man nun noch die Tat⸗ 
ſache, daß endlich nach jahrelangen Be⸗ 


mühungen, nicht zuletzt mit Hilfe der ita⸗ 


lieniſchen Vermittlung, die griechiſch⸗ 
türkiſchen Verhandlungen vor 
einem endgültigen glücklichen Ab⸗ 
ſchluß ſtehen, und daß, wie erſt das jüngſte 
mazedoniſche Attentat in Pirot und das 
Echo, das es in Belgrad gefunden hat, 
zeigt, die mit ſo großem Tamtam ver⸗ 
kündete bulgariſch⸗ſüdſlawiſche Verſtändi⸗ 
ung ein recht labiles Moment darſtellt, 
A ergibt ſich als Geſamtbild der ſüdoſt⸗ 
europäiſchen Lage: Ueberall Vordringen 
des italieniſchen Einfluſſes mit 
einer ſcharf gegen Jugoſlawien, gegen die 
Kleine Entente, mittelbar alſo auch gegen 
Frankreich und die franzöſiſchen Intereſſen 
in Mittel⸗ und Südoſteuropa gerichteten 
Spitze. Und weiter als Grundidee das 
Hinübergreifen Italiens über die Alpen 


d zur Loslöſung Deutſchlands aus der fran- 


zöſiſchen Hypnoſe, wobei gleichzeitig durch 
die Einſchaltung Oeſterreichs in dieſe Kon⸗ 
zeption der direkte Weg Frankreichs nach 
dem Südoſten verlegt würde, ein Weg, auf 
deſſen Begehung man gerade in der letzten 
Zeit in Paris wieder große Hoffnungen 
zu ſetzen begonnen hatte. Angeſichts eines 
ſolchen Bildes, das eine nähere Betrach⸗ 
tung der Lage im Donaubecken gibt, kann 
es einen nicht verwundern, wenn Frank⸗ 
reich die verzweifeltſten Anſtrengungen 
macht, um ſeine frühere Vormachtſtellung 
in Südoſteuropa noch ſolange wie irgend 
möglich zu halten. Für die künftige Ge⸗ 
ſtaltung der deutſchen Außenpolitik aber 
wird angeſichts dieſer Lage der Dinge die 
Grundrichtung ſichtlich gegeben ſein. 
i Christian Silesius. 


Was wird aus der frije? 


Die Annahme des Rücktritts noch nicht beſtätigt. — Anterredung 
mit Marſchall Bilfudfti.— Der Mißerfolg des Herrn Trampczyäafki. 
Gerüchte über den Wojewoden von Bommerellen. 

(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


2 Warſchau, 17. März. 


Ueber die Regierungskriſe heerſcht Teines- 
wegs Klarheit. Man weiß at Dab 
Miniſterpräſident Bartel dem 3 n: 
ten die Demiſſion des Kabinetts vorgelegt hat, 
man weiß aber zur Stunde nicht, ob der Staats⸗ 
vräfident das Geſuch angenommen hat oder 
nicht. Schon am Sonnabend abend hatte Marſchall 

iiſfudfſti den Miniſterpräſidenten Bartel zu 

ch gebeten und eine längere Unterre⸗ 

ung mit ihm abgehalten, und vom Staats» 
präſidenten weiß man nur, daß er feine Ver ⸗ 
wunderung darüber N habe, daß der 
Sejm in einem Augenblick, da die Haushalts- 
arbeiten noch nicht abgeſchloſſen find, eine Ka bi- 
nettskriſe hervorgerufen hätte. Heute ſoll 
nun angeblich der Sejmmarſchall Daſzyüfki 


rüſident den; abe 
F nr e eee 
Sicherheit. 


Geſtern ur Miniſterpräſtdent Bartel mit dem 
Miniſter für öffentliche Arbeiten, Prof. Mata: 
kiewicz in Grochaw bei Warſchau ein neu⸗ 
erbautes Wohnhaus beſichtigt, das 
mit ſeiner Eiſenkonſtruktion eine Neuerung 
darstellt. Da er bei dieſem Beſuch von einer Reihe 
von Würdentrügern begleitet war, ſo ijt: daraus 

erſehen, daß er ſich als Miniſtervräſident ges 
figit at. Es wird ſich aljo "E Heute zeigen, 
ob wir wirklich eine iniſterkriſe 
haben, und wie ſie ſich, falls ſie beſteht, weiter 
entwickeln wird. 8 


herr Trampczynſli 
hal einen Mißerfolg. 


Z Warſchau, 17. März. 


Am Sonnabend hatte der frühere Senats⸗ 
marſchall Trampezynſti eine Verſammlung 
aller Abgeordneten und Senatoren die aus Poſen 
und Pommerellen ſtammen, einberufen. Sie hatte 
ſich mit dem Liguidations abkommen 
pien Deutſchland und Polen und dem Hana 

Isvertrag zu beſaſſen und wollte die Schäd⸗ 
lichkeit dieſer n für Polen nad: 
weiſen. Dieſe Verſammlung, der natürlich eine 
Aktion größeren Stils fulgen ſollte, iſt aber in 
die Brüche 17 8% Die Herren von der 
Regierungspartei lehnten die Beteiligung ab, 
und zwar mit der nicht unberechtigten Begrün⸗ 
dung, daß man bei der Beratung im Sejm und 
Senat genügend Gelegenheit habe, ſeine Meinung 
zu äußern und Stellung zu nehmen. 


Herr Lamot der Wojewode 


von Pommerellen. 
Warſchau, 17. März. 


Ueber den Wojewoden von Pommerellen, Herrn 
Lamot, furjieren in letzter Zeit außerordentlich 
ſenſationelle CEexüchte. Die polniſchen 
Sozialiſten baden es 2 ur Aufgabe ge⸗ 
macht, dieſen Cerüchten nachzuſpüren, und die 
„Mysl niepodlegia“ macht eine Reihe von Ver⸗ 
öffentlihungen, die im „Robotnil“ wiedergegeben 
werden. Das Blatt ſchreibt: 

„Herr Lamot trug einſt den Namen Wrona. 
Vor dem Kriege war er Journaliſt und ar 


beitete in Lublin in der Redaktion der „3 ie- 
mia Lubelſka“. Eines Tages wurde er ver: 
aftet, und zwar in der Wohnung eines Pfarrers 
toD 85 at fi, einer recht dunklen Perſönlich⸗ 
keit. wurde angeklagt, an einem Ban» 
dite nüberfall teilgenommen zu haben. 
Lamot wurde jedoch vom Gericht für unſchul⸗ 
dig erklärt, es wurde aber feſtgeſtellt, daß zwi⸗ 
1725 ihm und dem Pfarrer Wlodzyäſti ſehr un» 
klare Handels beziehungen beſtan⸗ 
den. Später wurde aus Herrn Wrona Herr 
Lamot. Ex wurde Staroſt in Pinczeow 
und dann Wojewode von Pommerellen. 
Dort hat er das berühmte „Kartotheken⸗ 
ſyſtem eingeführt, das nach dem Beiſpiel der 
ruſſiſchen Gendarmerie die politiſche Zu⸗ 
verläſſigkeit der politiſchen und ſozialen 
Agitatoren und der Gerichtsbeamten prüfen follte. 
Gegenwärtig kurſieren über Herrn Lamot noch 
viel ſenſationellere Gerüchte. Wir 
wollen ſie nicht wiederholen, wir ſtellen nur die 
eine Frage: Jit Herr Lamot, Wojewode von Pom⸗ 
metellen, früher Herr Wiktor Wrona⸗Lamot und 
n früher Wiktor Wrona, identiſch mit jenem 
Wiktor Wrona, der im * 1919 aus der Volks⸗ 
miliz entfernt wurde? lles ſtimmt überein. 
Name, Vorname und Lubliner gangenheit. 
Wenn wir ein Dementi erhalten, ſo werden 
wir das gern veröffentlichen; wenn wir 
es aber nicht erhalten, dann werden wir noch 
nähere Einzelheiten geben.“ 


Wir wollen hinzufügen, daß der Wojewode von 
Pommerellen, Herr La mot, jener Herr ijt, der 
geaen die Deutſchen ommerellens 
wieder den ſchärferen Kurs eingeführt hat, 
und daß man es beſonders ſeinem Einfluß zuzu⸗ 
ſchreiben hat, daß trotz des Liguidations⸗ 
abkommens und des Einfluſſes, den dieſes 
Abkommen im allgemeinen auf das Deutſchtum 
haben mußte, die Deutſchen auch diesmal 
wieder ſo ſcharf zur Agrarreform herangezogen 
worden ſind. 


Das ſchlechte Gewiſſen 
des Herrn Tiampczynfti. 


Er proteftiert aus Augſt. 


Warſchau, 15. März. Auf Betreiben des Abg. 
F hat geſtern eine Verſa m m⸗ 
un 
der ſtattgefunden, zu der etwa 30 Abgeordnete 
erſchienen waren. ie Verſammlung war dem 
Liguidationsvertrag und dem Han» 
delspertrag gewidmet. Die Abgeordneten 
erungsblocks erklärten in einem Schrei⸗ 


des Regi 
ben, an Nie 

an den Beratungen nicht teilnehmen könnten. 
Abg. Trampczynſki hielt ein Referat 


„Die Grundlage normaler Beziehun⸗ 
en * zwe Nachbarländern ift die gegen» 
eitige Aner ung der Grenze Wo 
e nicht vorhanden iſt, da muß es früher oder 
päter zu einem Kriege kommen. Die Deut⸗ 
chen erklären ganz offen, SR fa unjere 
Grenzen nicht anerkennen, das heißt, daß fie uns 
überfallen werden, jobald fie zu der Weber: 
zeugung gelangt ſind, daß ſie dabei nichts oder 


ee Abgeordneten der Weſtlän⸗ 


aus grundſätzlichen Rüdfihten |f 


Ein neuer Planet entdeckt. ; 


Die Aſtronomen des amerikaniſchen Lowell⸗ 
Obſervatoriums haben einen neuen Planeten ent⸗ 
deckt, der 45 Mal ſo weit von der Erde entfernt 
iſt wie die Erde von der Sonne. Der neue Pla⸗ 
net ift der 9. unſeres Sonnen⸗Syſtems und wurde 
vor Jahren von dem inzwiſchen verſtorbenen Per⸗ 
cival Lowell, dem Begründer des Obſervatoriums, 
N Unſer Bild zeigt Percival 
owell. 


nicht viel riskieren. Unter ſolchen Umſtänden 
* daran gezweifelt werden, ob für Polen 
ſelbſt der Abſchluß eines rein wirt- 
ſchaftlichen . mit Deutſch⸗ 
land geboten ſei, es ſei denn, daß ein ſolcher 
Vertrag Polen außerordentliche Bor- 
teile bietet. 

Der projektierte Vertrag, der ſich aus mehreren 
Teilabmachungen r ibt natürlich 
nur den . große Vorteile. Die 
Deutſchen haben ſich darum bemüht, daß die Vor⸗ 
teile aus dem Vertrage für Polen gering 
wären. Sie haben während der Verhandlungen 
danach geſtrebt, hauptſächlich uns intereſſierende 


Produkte, alſo Fleiſch, Kartoffeln und Getreide, 


mit ſo hohen Zöllen zu belegen, daß die Erlaubnis 
der Einfuhr dieſer rodukte aus Polen keine 
großen Vorteile bietet. Andere Vorteile, 
die ſich aus dem Liquidationsvertrag für Polen 
ergeben, find fiktionär. Im Parlament und 
in der Preſſe ſagen die Deutſchen ganz offen, daß 
der einzige Beweggrund ihrer angeblichen 
Opfer 69 politi 5 Rückſichten ſeien. Das ſei 
die Abſicht, das deutſche Element in den weſtlichen 
Wojewodſchaften Polens zu behaupten und 
zu ſtärken Aber wir Vertreter der weſtlichen 
Wojewodſchaften, auf deren Rücken das ausge⸗ 
badet werden ſoll, müſſen in letzter Stunde 
die Stimme des Proteſtes erheben und vor 
allen Dingen Verwahrung dagegen ein⸗ 
legen, daß ohne uns über uns beſtimmt wird, 
denn die Abmachungen können im Sejm rati» 
fiziert werden; man weiß doch, daß Anhänger 
des Vertrages im Seim vorhanden find. 
Deshalb müſſen wir auf die Vertragsergeb⸗ 
nijje achten und vom Außenminiſterium 
verlangen, daß es vor den Auseinander⸗ 
ſetzungen im Sejm neue Verhandlungen mit 
Deutſchland beginnt, die in der Richtung zu ver⸗ 
laufen hätten, daß Punkte, die für Polen unan⸗ 
nehmbar find, ausgeſchaltet werden. Dieſe Punkte 
find: 1. Liguidationsfrage, 2. Verzicht 
auf das Wiederkaufsrecht bei Anſied⸗ 
lungen im Falle des Todes des Beſitzers, 3. Nie» 
derlajjungsvertrag (er bedroht die 
Kaufleute und Gewerbetreibenden in un⸗ 
ſeren weſtlichen Wojewodſchaften damit, daß 
fe von den deutſchen Ankömmlingen dank reim- 
icher Auslandskredite langſam verdrängt 


werden). Deshalb verlangen wir als Ver⸗ 


treter der Kaufleute der Weſtländer, daß die 


drei weſtlichen Wojewodſchaften dem 
Niederlaſſungsvertrag nicht unterliegen.“ 
An der Diskuſſion beteiligten ſich die Abgeord⸗ 
neten Niklaſzewſki, Rzepecki, or⸗ 
anty i Nader, Sacha und 
open fen Es wurde beſchloſſen, eine 
Kommiſſion einzuſetzen, die entſprechende 
Schritte bei den zuſtändigen Stellen vorbereiten 
ſoll. In dieſe Kommiſſion wählte man: Tramp⸗ 
czynſti, . Paczkowſki, 
Korfanty und Kulerſti. 


AL l 


das von 
i der „Polonia“ folgendermaßen wiedergegeben 
wird: 


Eine kauſendjährige Kirche im Harz 

Die im S870 zu Füßen des Rieſen Ramberg 
gelegene Stadt Gernrode beſitzt eines der merk 
würdigſten Denkmäler mittelalterlicher Bau: 
kunſt: die rrie pie Cyriaci⸗Kirche, ein: 
ehemalige Stiftskirche, die, in romaniſchem Stil 
gehalten, mit zwei runden Türmen geſchmückt iſt. 


Dienstag, 18. März 1930 


Poſener Tageblatt 


Beilage zu Ar. 64 


als einzige der 
Küche diene. 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 17. März. 


Generalhkirchenviſitation. 

Die alljährlich kurz vor Pfingſten ſtattfindende 
Generalkirchenviſitation ift auf die Zeit vom 
24. Mai bis 3. Juni feſtgelegt worden. Es ſoll 
diesmal der Kirchenkreis Brieſen in 
Pommerellen beſucht werden, nachdem im vorigen 
Jahre die Kirchenkreiſe Wollſtein und Neu⸗ 
tomiſchel die Generalkirchenviſitation erlebt 
haben. Der Kirchenkreis Brieſen umfaßt neun 
Gemeinden, von denen nicht weniger als fünf 
keinen Pfarrer mehr haben. Der Superintendent 
des Kirchenkreiſes iſt Pfarrer Benicken in 
Villiſaß. ! 


— — 


Volkstrauertag. 


} Am geſtrigen Sonntag verſammelte ſich auf dem 
Garniſonfriedhof eine ſtattliche Zahl deutſcher 
rauen und Männer, Vertreter der Organiſatio⸗ 
nen uſw., um der im Weltkriege gefallenen deut- 
ſchen Krieger zu gedenken. Zu der Feier waren 
erſchienen der deutſche Generalkonſul Dr. Lüt⸗ 
gens mit Frau Gemahlin, Konſul Schwarz, 
Aſſeſſor Dr. Janz und das Perſonal des Gene⸗ 
. m 
ater Venantius Kempf, der Seelſorger der 
Sk ware Katholiken in Poſen, hielt vor dem 
Denkmal, das zu Ehren der Gefallenen errichtet 
eine I day, in der er in eindringlichen 
orten auf das Opfer here das die in Dit 
und Weft, in Süd und Nord im Weltkriege ges 
fallenen deutſchen Brüder, der Freiheit und der 
eimat gebracht haben. us diesen Gräbern 
berall in der Welt ſchallt uns die Mahnung 
entgegen, treu zu bleiben in dem Sinne der teuren 
Toten, treu zur Heimat zu halten und tapfer für 
Freiheit und Frieden einzutreten. Der Friede 
allein ernährt, und er wird lebend: PR 
wenn alle Menſchen der Erde geſchloſſen ſtehen 


in dem Bewußtſein, daß das in die Sichel umge⸗ 
ſchmolzene Schwert und daß die zu Naschen 
umgeſchmolzenen Kanonen ſicherer und 


ruchtbringender für die Menſchheit wir 
ken, weil Aufbauen die Lebens s 
Menſchheit 11. ee 
Der deutſche Generalkonſul legte dann 
als Vertreter des Deutſchen Reiches mit kurzen 
Worten einen Kranz an dem Denkmal nieder. 


Danach wurde auch der Kranz der Kriegsgräber- 


fürſorge von ihm niedergelegt. 

Eine feierliche Stunde, die den teuren Toten 
den Gruß der Lebenden brachte, war damit zu 
Ende. Langſam und ergriffen zerſtreute ſich die 


ſehr zahlreich erſchienene deutſche Kolonie. 


der poſener Wojewodſchafts⸗ 
Landtag. 


Am Dienstag und Mittwoch fand in Poſen die 
Tagung des Wojewodſchaftslandtages (Provinzial⸗ 
Landtag) ſtatt. Marſchall des Landtages wurde 
Dr. Banaſzal, zu Schriftführern werden Sta- 
tojt Kutzner und Bürgermeiſter Kochanow⸗ 
[fi gewählt. 

Der Haushaltsvoranſchlag in Höhe 
von 20 447 041 Zloty für das Jahr 1930/3t wurde 
angenommen. Der Voranſchlag beſteht aus dem 
ordentlichen Haushaltsplan in Höhe von 13% 
Millionen und dem außerordentlichen in Höhe 
von 7 Millionen. Für die allgemeine Verwal⸗ 
tung wurden 1592 118 Zloty ſeſtgeſegt Für die 
Kommunalunternehmen wurden 348 000 Ztot 


Zloty beſtimmt. Zur altung der öffentlichen 
Wege und Plätze wurden 11½ Millionen, für 
Bildungszwecke 694 000 Zloty, für Kultur und 
Kunſt 829 000, Gejundheitspflege 1357 000, für 
öffentliche ürſorge 2 Millionen, Fan Unterſtützung 
der Landwirtſchaft 877.000, zur Unterſtützung von 
Induſtrie und Handel 25 670 Zloty angewieſen. 

Im Laufe der Ausſprache wurde ein Vorſchlag 
1 einen anderen Steuerſchlüſ⸗ 
ie zur Anwendung zu bringen, da der augen⸗ 
blicklich gebrauchte eine zu große Belaſtung der 
Städte darſtelle. So find zum Beiſpiel die beiden 
Städte Peres und Bromberg mit unge 

euren teuern belaſtet worden. Poſen 
oll 400 000 Zloty und Bromberg 80 000 Zloty 
bezahlen. Die Vertreter dieſer beiden Städte im 
Provinzigl⸗Landtag haben ſich energiſch gegen 
eine ſolche ungerechte Steuerverteilung gewehrt, 
konnten jedoch gegen die große Zahl der Ver⸗ 
treter der Landgemeinden eine Aenderung des 
Beſchluſſes nicht herbeiführen. Die Stadtver⸗ 
Ordnetenverjammlungen haben eins 
mütig Proteſt gegen diefe Stener: 
belaſtung eingelegt und erwarten vom Innen⸗ 


— ean 


Hofſenden Frauen und jungen Müttern per- 
gilft das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 
zu geregelter Magen: und Darmtätigkeit. Die 
Hauptvertreter der neuzeitlichen Frauenheilkunde 
aben das Franz⸗Joſef⸗Waſſer in einer ſehr 


großen Zahl von Fällen als raſch, zuverläſſig und 
5 ichmerzlos wirkend erprobt. 9; ifia 
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und für die „ alm Schulden 6 000 Bre sa oent e 
r 


miniſterium, daß dieje Steuer nicht anerkannt 

werde. 
Aus den übrigen Beratungen ijt noch von 
Beste daß der Anſtalt für ſkrofulöſe 
inder in Falkenthal (Jaſtrzebie) bei Brom⸗ 
berg eine Unterſtützung . wurde. Dem 
Blindenfürſorge⸗ Verein in Bromberg 
wurden 300.000 Zloty, dem Fiſcherei⸗Ver⸗ 
ein 1800 Zloty und für den bekannten Micha! 
Dr 79 mala 2400 Zloty überwieſen. Das Budget 
des Wojewodſchafts⸗Blindenheins in 
Bromberg ſieht für gewöhnliche Ausgaben 301 806 
Zloty, das Budget des Sanatoriums für 
Zungenkrantke in Mühlthal außer den 
gewöhnlichen Ausgaben in Höhe von 711 500 3i. 
für das laufende Jahr 300 000 Zloty an außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben für beſondere Arbeiten vor. 

” 


— — 
Heute Klavierabend Hoehn. 

Wir machen noch einmal darauf aufmerkſam, 
daß heute, Montag, den 17. März, abends 
8 Uhr im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
der bekannte Pianiſt Alfred Hoehn ein Kon⸗ 
ert gibt. Das Programm bringt Werke von 

eethoven, Mozart, Schumann, Chopin u. a. 
hauptſächlich flache Kompoſitionen. Hoehn, der 
zu den beſten Virtuoſen unſerer Zeit 
gehört, darf Anſpruch erheben, einen ausper⸗ 
kauften Saal zu finden. Karten ſind noch im 
Vorverkauf bei Szreibrowſti und an der Abend⸗ 
fafje zu haben. 
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x Die nüchſte Stadtverordnetenſitzung 

findet am Mitwoch zu gewohnter Stunde ſtatt. 

Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende 
Angelegenheiten: 


Wahl eines Delegierten zur internationalen 
Städtetagung in Antwerpen; die Angelegenheit 
des Stenographen der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung; Ergänzung des Ausbauprogramms und 
Bewilligun von Nachtragskrediten. 

X Die Tollwut in der Wojewodſchaft Poſen 
wurde in der erſten Februarhälfte in 2 Kreiſen, 
5 Gemeinden und 5 Gehöften feſtgeſtellt, und zwar 
Krotoſchin 1, 1, Pleſchen 4, 4. 

X Poſtlagernde Biege Es ſei daran erinnert, 
daß poſtlagernde Briefe (Poſte reſtante) eine 
volle Anſchrift des Empfängers auf⸗ 
weiſen müſſen. Briefe, die lediglich mit einem 
Kennwort oder einer Chiffre verſehen ſind, wer⸗ 
den von der Poſt nicht angenommen. 

X Zu viel adminiſtrative Strafen! Der Innen⸗ 
miniſter wandte ſich in einem Schreiben an die 
Wojewoden, in dem er darauf aufmerkſam macht, 
daß im verfloſſenen Jahre auf adminiſtrativem 


Wege über eine Million Zloty an 
Strafen auferlegt worden ſeien. Der 
Miniſter erinnert die Wojewoden daran, daß 


ſchon im April 1929 den Lokalbehörden empfohlen 
worden jei, für die Herabminderung 
der Geſetzesüberſchreitung zu ſorgen. 
Zum Schluß betont der Miniſter, an er nicht 
auf die größte Anzahl verhängter Strafen ſchauen 
werde, ſondern von ihm die günſtigen Ergebniſſe 
bewertet werden, die bei der Herabminderung der 
Strafenanzahl erzielt wurden. 

X Der Verein deutſcher Hochſchüler bittet uns 
um die Mitteilung, daß die bereits angekündigte 
Aufführung des Neſtroyſchen Singſpiels „Der 
böſe Geiſt Lumpacivagabundes“ nicht 
am Sonntag, 23. März, ſondern erſt am Diens⸗ 
tag, 25. d. Mts., abends 8 Uhr im großen Saale 
des Zoologiſchen Gartens ſtattfindet. Näheres 
wird noch bekanntgegeben. 

Der Violinabend des holländiſchen Violin⸗ 
virtuoſen Jan Dahmen findet am Donnerstag, 
20. d. Mts., abends 8 br, im Evangeliſchen 
Vereinshauſe ſtatt. Der Künſtler, der in die 
Reihen der allergrößten Geiger geſtellt wird, ver⸗ 
fügt über eine unfehlbare Technik und hinreißen⸗ 
Programm Sonate von 
rahms D-moll, zwei Violinkonzerte, und zwar 
von Mozart D-dur nud Tſchajkowſki, außerdem 
Werke von Vieuxtemps, Paganini u. a. Am Kla- 
vier Mona Dahmen. Karten bei Szrejbrowſki 
von 2 bis 8 Zloty 

# Der Naturwiſſenſchaftliche Verein und die 
Polytechniſche Geſellſchaft ache d 
Mittwoch, den 19. März, nachmittags 4 Uhr die 
Kelterei und Brennereianlagen ſowie das Lager 
der Wein a Aa A Goldenring. 
Treffpunkt Alter Markt Ede Wozna, 44 Uhr. 

X Eine kleine Weberraihung. Ein drei Wochen 
altes Kind wurde von der 20jährigen Marja 
Janiſzewſka, Venetianerſtr. 11/13 vor die 
Tür der Wohnung des a ha H Vaters gelegt. 
Man brachte das Kind ins Stadtkrankenhaus; 
die Mutter wird geſucht. 

x Kraſtwagenunfall. Auf der Schwerſenzer 
Chauſſee, am Ausgang der ul. Swietojanfta, fuhr 
Sonnabend nachmittag der Kraftwagen des 
Zbigniew Starowicz aus Lubartowo, Wojew. 
Lublin, beim Ausweichen vor einem anderen 
Kraftwagen auf einen Baum. Die Karoſſerie 
wurde erheblich beſchädigt. Der Inſaſſe Jan 
Socha aus Pierſzkowo, Kreis Schroda, erlitt 
einen Beinbruch und eine ſchwere Wunde am 
Knie, Starowicz erlitt Kopfwunden, und der 
Chauffeur Jozef Broniſz, Gurtſchiner Str. 53 
erlitt Geſichtswunden. Die Rettungsbereitſchaft 
ſchaffte Socha in das Stadtkrankenhaus. 

z Ueberfallen wurde der auf der Walliſchei 
wohnhafte Sylweſter Mach nicki vor einem 

ufenſter in der Aleje Marcinkowſkiego (fr. 


| Wilbelmſtr.). Die beiden Anareifer zogen ihn in 
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einen Hausflur, um ihn dort zu verprügeln. Ein 
Täter konnte vom herbeieilenden Schutzmann 
feſtgenommen werden; es handelt ſich um einen 
Makſymiljan Stefanfki. 

Bei einer Schlägerei, die in der Nacht zum 
Sonntag auf der Walliſchei entſtand, wurde der 
. 23 wohnhafte Antoni Jaskowiak 
durch Meſſerſtiche lebensgefährlich verletzt. Man 
ſchaffte ihn ins Stadtkrankenhaus. 

x Verloren hat einen dreikarätigen Bril⸗ 
lantring am Sonnabend die ul. Marja. Foma 
Nr. 100 fr Glogauerſtr.) wohnhafte Be 
Wierſzyla vermutlich im Autobus Nr. 14 
auf der Strecke Lawica⸗Poſen. 

* Großer Einbruchsdiebſtahl. Geſtohlen wur- 
den: aus dem Kurzwarengeſchäft ul. Wodna 25 
(fr. Waſſerſtr.) eine größere Menge Strümpfe, 
Sweater, Krawatten und andere Gegenſtände im 
Werte von etwa 11000 Zloty. 

* Der Nachwinter dauert an. Am geſtrigen 
55 ſetzte ein heftiges Schneetreiben ein, 
das bald eine hohe Schneedecke über die Erde 
breitete. Abends begann die Temperatur zu ſin⸗ 
fen. Heut, Montag, früh hatten wir bei ſtar⸗ 
ter Neigung zum Tauen ein Grad Kälte. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 18. 3., 6,11 Uhr und 18,07 Uhr. 

Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut Montag, früh + 0,43 Meter, gegen 
+ 0,42 Meter am Sonntag und -+ 0,45 Meter 
am Sonnabend früh. ES 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit- 
ſchaft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. x 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 15. bis 22. 
März: Apteka pod bialym Qrlem, Stary Rynek 
Nr. 41, Apteka Sw. Piotra, ul. Pólwiejjfa 1, Ap- 
teta Sw. Marcinſka, ul. Fr. Ratajczaka 12. — 
Lazarus: Apteka Pluciuſkiego, ul. Marja. Foma 
Nr. 72. — Jerſitz. Apteka pod Gwiazda, ul. Kra- 
ſzewſkiego 12. — Wilda: Apteka Fortuna, Górna 

ilda 96. — Ständigen Nachtdienſt haben 
folgende Apotheken: Solatſch⸗Apotheke, Mazo⸗ 
wiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit Aus⸗ 
nahme von Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr 
nachm. bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Glöwno, die Apotheke in . ul. Marſz. 

ocha die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
5 e, St. Martin 18, die Apotheke der Kranken⸗ 
tale ul. Pocztowa 25. 2 

X Rundjunfprogramm für je. 18. März: 
13 bis 13.05: Zeitzeichen, Fanfaren laſen vom 
Rathausturm. 13.05 bis 14: a a N A 
zert. 14 bis 14.15: Notierungen der Effektenbörſe 
und des Schlachthofes. 14.15 bis 14.30: Land⸗ 
wirtſchaftliche Mitteilungen der Pat, Bericht über 
den Schiffsverkehr uſw. 16.45 bis 17.05: Bild⸗ 
funk. 17.05 bis 17.25: Rätſelwettbewerb. 17.25 
bis 17.45: Franzöſiſch. 17.45 bis 18.45: Leichte 
Mufit aus Warſchau. 18.45 bis 18.55: Beipro⸗ 
gramm — Verſchiedenes. 18.55 bis 19.20: Muſi⸗ 
kaliſches Zwiſchenſpiel. 19.20 bis 19.40: Radio- 
techniſ lauderei. 19.40 bis 20: Vortrag. 20 
bis 20.30: Konzert. 20.30 bis 22: Namenstags⸗ 
Pros für Marſchall Pilſudſki. In den Pauſen 

rogramme der Poſener Theater und Kinos. 
22 bis 22.15: 3 Mitteilungen der Pat., 
Sport. 22.15 bis 24: Tanzmuſik aus dem Carl⸗ 
ton 


Programm des Deutſchlandſenders für Diens⸗ 
tag, 18. März, Königswuſterhauſen: 9: Berliner 
Redensarten. 10: Vortrag Das Leben der Eski⸗ 
mos“. 12: Franzöſiſch für Schüler. 1230: Shall- 
plattenkonzert 14.30: Tanzturnen für Kinder. 
15: Jugendſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16 30: 
„Der Ehemann vor der Tür“. 17.30: Darbietun⸗ 
en des Münchener Violin ⸗ Quintetts. 17.55: 
ortrag: 1 Methoden der PH 


Politik“. 18.20: Viertelſtunde für die ſund⸗ 
heit. 18.40: rere für Fortgeſchrittene 
19.05: Vortrag „Schöpferiſches Muſikerkennen“. 


19.30: Vortrag „Ueber die Rechtsverhältniſſe im 
Baugewerbe“. 20: Das deutſche Lied. 20.40: 


Von der Romantik bis zum Jay (Säatiplatten) 


21.10: Layton und Johnſtone. Nach den Abend⸗ 
meldungen: Internationaler Programmaustauſch 
wiſchen Deutſchland, Belgien und England, an⸗ 
ſchließend Politiſche Zeitungsſchau. ; 

< y — — 

* Aus dem Kreiſe Poſen, 17. März. Beim 
. kam die oa ingih a Marja 

isniewſka mit einem Bein ins Ge- 
triebe; das Bein wurde zermalmt. Der Zu⸗ 
ſtand der Verunglückten iſt ſehr ernſt. 

* Schwerſenz, 16. März. Ignacy Orlicki 
fuhr auf einem Rade einen Hügel hinab, verlor 
das Gleichgewicht und fiel vom Rade. Er erlitt 
die Ausrenkung einer Schulter und verſchiedene 
Verletzungen im Geſicht. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Crone, 13. März. Einbrecher drangen in 
der Nacht zum Dienstag beim Schneidermeiſter 
Maiczew ein und entwendeten Stoffe für acht 
Anzüge, ferner Paletotſtoff, einen neuen Anzug, 
drei alte Anzüge, einen Herren- und einen Damen⸗ 
mantel im Geſamtwerte von 3000 Zioty. Der 
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Von den 
Dieben fehlt jede Spur. 

* Debenke, Kr. Wirſitz, 14. März. Einen 
Selbſtmordverſuch verübte am Sonn⸗ 
abend ein junger Mann aus Raygrod. Er 
gab drei Schüſſe auf ſich ab. Durch zwei Schüſſe 
trug er leichte Verletzungen davon. Im Vands⸗ 
burger Krankenhaus, wohin man ihn geſchafft 


hatte, hofft man, den jungen Mann am Leben zu 
erhalten. 

* Gnejen, 16. März. Der Firmeninhaber Ba: 
ranowſki ijt von zwei Angeſtellten um 
30 000 Zloty geſchädigt worden. Die 
verhafteten und geſtändigen Betrüger find Józefa 
Kamie 2 ka aus Inowroclaw und Wincenty 
Bednarkiewicz aus Brieſen. 

* Goſtyn, 14. März. Auf der Chauſſee Lipie 
Strzelce ielkie ſtieß ein Autobus, der von 
Kazimierz Gregor aus Liſſa geſteuert wurde, mit 
dem Fuhrwerk des Landwirts Jozef Kor- 
dus aus Szelejewo zuſammen. Ein Pferd 
wurde getötet. 

* Inowroclaw, 16. März. Der Landwirt: 
rn de Verein Kujawien gibt den 
Plan der Gründung eines Hagelver- 
ſicherungs vereins auf Gegenſeitig⸗ 
keit bekannt Zweck des Vereins ſoll ſein, den 
Mitgliedern Deckung von Hagelſchäden zu ge⸗ 
währleiſten. Der Verein ſoll ſich zunächſt nur 
auf den Großgrundbeſitz in Poſen und 
Pommexrellen erſtrecken. 

* Jarotſchin, 14. März. Zehn Frauen 
aus Bielejewo gingen in den Wald des Herrn 
von Taczanowſti in Szyplowo, um ohne 
Erlaubnis Mit- und Strauchwerk zu jammeln. 
Die Frauen bemerkte der 18fährige . 
kant Jözef Stachowiak und gab auf die 
fliehenden Frauen einen Schuß ab, der die 23jäh⸗ 
rige Agnieſzka Dembſka ſchwer an der linken 
Schulter verletzte; ſie mußte ins Krankenhaus 
geſchafft werden. Später ſtellte ſich, wie der 
„Nowy Kurjer“ ſchreibt heraus, daß Stachowiak 
nicht berechtigt war, a zu führen. 

* Kruſchwitz, 16. März. u unerhörten 
Ausſchreitungen kam es am Donnerstag 
auf dem hieſigen Jahrmarkt. Eine Anzahl jun⸗ 
ger Burſchen demolierte zunächſt die Buden der 
jüdiſchen Händler, um ſich dann auch auf die an⸗ 
deren Buden zu ſtürzen. Eine ungeheure 
Menſchenmenge nahm an den Ausſchreitun⸗ 
gen teil. Die Polizei war gezwungen, Hilfe aus 
Inowroclaw zu erbitten. Erſt als dieſe eintraf, 
wurde die Ruhe wiederhergeſtellt. Ein Polizei⸗ 
beamter, der ſich in Notwehr befand, mußte von 
ſeiner Waffe Gebrauch machen und verletzte einen 
der Radaubrüder d einen Schuß in den Unter⸗ 
leib. Mehrere Verhaftungen wurden vorge- 
nommen. I 


20. 3iehung 


der polnischen Staatslotterie 
5, Klaſſe. — 9. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr.) 

25 000 Zloty auf Nr. 66 444; 

15 000 Ztoty auf Nr. 77 428; 

10 000 Ztoty auf Nr. 38 770, 135 868; 

5000 Zloty auf Nr 43 562, 59 386, 73 131, 74 384, 
133 500, 171 059; 

3000 Zloty auf Nr. 4242, 22 925, 63 706, 140 420, 
178 989, 194 658; 

2000 Ztoty auf Nr. 13 310, 16 044, 34 116, 37 358, 
44 305, 62 451, 67 999, 71732, 74004, 156 918, 
181 383, 182 486; 

1000 Zloty auf Nr. 3772, 6059, 10493, 11826, 
13 462, 17 199, 21 529, 26 060, 36 290, 37 808, 51 039, 
54180, 54317, 58 304, 60 078, 61024, 71 529, 
90 963, 130 231, 135 287, 135 782, 143 937, 157 459, 
163 557, 165 615, 166 354, 166 845, 169 401, 186 922, 
187 878, 198 918, 208 994. 


Lose zur. RÌ. we Houptzlehung 


sind noch zu haben! 
Ziehung vom 6. März bis 10. April = 30 Tage 


85 000 Gewinne u.2 Prämien 
im Gesamtwerte von 27618 000 2 
Bei uns fielen 25000 zi auf 
Nr. 200 392. 


Kollektur der Staats-Lotterie 


Juljan Langer, Poznan 
Centrale Wielka 5 — Telefon 16-37. 


Billig und preiswert 


ist zweierlei! Die kluge 
Hausfrau lässt sich daher 
durch den billigen Preis 
nicht verlocken, sondern 


kauft nur den durch seine 
Ausgiebigkeit und seinen 
Gehalt wirklich billigen 


Kneipp-Malzkaffee -- 


Der Gehalt macht's. 


* 


Nr. 64 
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Amtliche Devisenkurse 


15.3 
Brief 


Die Konjunktur in der polnischen 
Landwirtschaft im Januar und 
Februar. 


Nach der Darstellung des Konjunkturforschungs- 
institutes in Warschau zeigte sich in der Lage der 
Landwirtschaft in den Monaten Januar und Februar 
eine weitere Verschlechterung, Das fortgesetzte 
Fallen der Getreidepreise während der Berichts- 
monate stand in engem Zusammenhang mit der Welt- 
markttendenz, ging aber z. T. noch darüber hinaus. 
Daher war der Absatz fast aller pflanzlichen Produkte 
sowie auch von Butter und Eiern erschwert Da 
sich ausserdem noch die Preise für lebendes Vieh 
ermässigten, so standen die Landwirte vor der Un- 
möglichkeit, auch nur ihren dringendsten Bedarf zu 
befriedigen, was sich wieder auf den Absatz von 
Industrieartikeln in Polen nachteilig auswirkte. 

Im Februar waren die Preise für Roggeu und 
Gerste in Polen niedriger als alle anderen Börsen- 
notierungen in Europa und Amerika. Die Weizen- 
und Haferpreise sind den argentinischen Preisen 
annähernd gleich, aber niedriger als alle anderen. Die 
erhebliche Exportmarge, die sich bei Einrechnung der 
Exportprämien ergibt, ermöglichte im Januar eine 
recht bedeutende Getreideausfuhr: 41500 t Roggen, 
30 400 t Gerste, 5300 t Hafer und 3600 t Weizen. 
Auch der Saldo des Aussenhandels mit Weizen wurde 
wieder aktiv. In der Roggenausfuhr ist die an den 
deutschen Scheuerkonzern verkaufte Partie von 
20 600 t enthalten. Trotz der Zunahme der gesamten 
Getreideausfuhr um 7000 t gegenüber dem Dezember 
1929 war der Ausfuhrwert infolge der Preisrückgänge 
fast unverändert. Im Februar erfolgte nach den bis- 
her vorliegenden Mitteilungen eine gewisse Ab- 
schwächung des Exportes. 

Der Unterschied der Roggenpreise in Polen und 
Deutschland war seit der Ernte und seit der 
Aufhebung der Ausfuhrbeschränkungen stufenweise ger 
ringer geworden. Während der beiden Berichtsmonate 
ist er von neuem stark gewachsen. In der zweiten 
Hälfte des Februar lag die Roggennotierung in Posen 
um 16 zt je dz unter der Berliner Notierung. Zu 
Anfang März verminderte sich der Abstand wieder 
infolge des Rückganges in Deutschland, Vo den Aus- 
Wirkungen des deutsch-polnischen Qe- 
treideabkommens erwartet man eine stärkere 
Angleichung der Roggenpreise au die deutschen. 5 

Die Preise fast aller anderen pflanzlichen Produkte 
lagen sehr niedrig. Obgleich der Transport von 
Kartoffeln durch den warmen Winter erleichtert 
wird und trotz der Saison fielen die Kartoffelpreise 
weiter. Wie bei der Budgetdebatte im Senat von 
einem Vertreter der Ostgebiete bemerkt wurde, haben 
Kartoffeln heute in den Ostwojewodschaften nicht 
mehr Wert als Stroh. Die Möglichkeiten zur Unter» 
bringung der Kartoffelernte sind besonders durch den 
Niedergang der Brennereiindustrie vermindert worden. 


Man denkt daher daran, Spiritus in verstärkten Masse 
zu Antriebszwecken zu verwenden. soll nach dem 
Vorbild anderer Länder für den Automobilbetrieb 


eine Mischung von Benzin mit Spiritus in Anwendung 
kommen. Eine gesetzliche Vorschrift besteht jedoch 
hierüber noch nicht. $ 

Der Preis für Bohnen hielt sich im Herbst auf 
hohem Niveau infolge des starken Exportes. In den 
letzten Monaten ging der Preis sehr erheblich zu- 
rück und gleichzeitig war der Absatz erschwert, 

Der Eierexport war im Januar nur halb so 
gross als im gleichen Monat des Vorjahres. Ebenso 
sing die Butterausfuhr zurück. Die Produ- 
zenten verschiedener Gemüsearten haben überhaupt 
keinen Absatz. Der Flachsexport hat wegen der 
verschärften russischen Konkurrenz aufgehört. 
Frühjahrssaison für Sämereien ist ungünstig. 

Auf den Märkten für lebendes Vieh zeigte sich 
im Januar und Februar eine zwar mässige, aber deut- 
lich erkennbare fallende Preistendenz. Am stärksten 
fielen die Kälberpreise, infolge der saisonmäsigen Zu- 
nahme der Produktion, Im allgemeinen aber sind die 
Preise für Vieh noch ziemlich hoch und jedenfals er- 
heblich höher als zu Anfang 1929. Der Auftrieb auf 
die grösseren Viehmärkte des Inlarides zeigt, abge-; 
sehen von Kälbern, noch kein Ueberangebot, doch 
nahm die Ziffer der Viehverladungen auf der Eisen- 
bahn zu. Der Export von lebenden Schwei- 
nen hielt sich im Januar auf dem Stande des Vor- 
„monats, betrug aber nur die Hälfte gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Doch ist ein weiterer 
Rückgang auf Grund der Marktverhältnisse in Prag 
und Wien nicht mehr zu erwarten. Im Februar trat 
bereits eine Belebung des. Schweineexports ein. 
Die Ausfuhr von Bacon nach England ging eben- 
falls zurück, doch ist dieser Enportzweig durch seine 
straffe Organisation und durch die Exportprämien vor 
grösseren Rückschlägen gesichert. Die Ausfuhr von 
lebenden Rindern hob sich im Januar stark 
und betrug 5330 Stück. Sie ist bisher ausschliess- 
lich nach der Tschechoslowakei gerichtet. 

Die Produktion von Speck und Schmalz für 
den Marktverkauf ist noch immer sehr gering, wes- 
‚halb trotz hoher Einfuhrzölle die Einfuhr von Speck 
und Schmalz verhältnismässig hoch. ist. Im Jahre 
1929 wurden 4078 t. Speck, davon 98,2 Prozent aus 
den Vereinigten Staaten, eingeführt, Der Schmalz- 
import betrug 15 940 t, wovon 83,2 Prozent aus den 
Vereinigten Staaten, 14,8 Prozent aus Holland kamen. 
Auch das aus Holland importierte Schmalz dürfte 
im wesentlichen amerikanischen Ursprungs sein. Das 
neue Landwirtschaftsprogramm der polnischen Re- 
gierung sieht eine weitere starke Erhöhung der Ein- 
fuhrzölle für Speck und Schmalz vor. Glelehzeitig 
bemüht sich das Landwirtschaftsministerium, die ein- 
heimische Produktion von Speck und Schmalz durch 
Veranstaltungen von Preiskrönungen für Mastschweine 
zu fördern. 

Zum Gesamtbild der Lage der Landwirtschaft in 
Polen gehört auch ein Hinweis auf die Schwierigkeiten 
in der Zuckerindustrie, deren Inlandsabsatz 
unter vermindertem Bedarf, deren Ausfuhr unter den 
stark fallenden Weltmarktpreisen leidet, Die dies” 
jährige Gesamt - Zuckerproduktion Polens beträgt 
825 000 t Weisszuckerwert. d. s. 23 Prozent mehr als 
im Vorjahr. 
ches von Zucker mit 373 000 t, wie im Vorjahr, blei- 
ben 455 000 t. d. s. 55 Prozent der Produktion. für die 
Ausfuhr. Im vorigen Jahr waren nur 290 000 t ex- 
portiert worden, so dass für das laufende Wirtschafts- 
jahr eim Mehrexport von 165000 t erforderlich ist. 
Bis Ende Januar waren bereits 238000 t exportiert. 


In Polen betrachtet man die künftigen Aussichten der 75 


Zuckerindustrie sehr pessimistisch, da die billigere 
Zuekerrohrproduktion dem R cker auf den Wel 
märkten immer mehr den Rang abläuft. Wie in der 
Senatsdebatte geäussert wurde, wird in England der 
billige polnische Zucker zur Fütterung von Schweinen 
verwendet. 

Die Kreditverhältnisse in der Landwirt- 
schaft sind trotz der zu beobachtenden Verflüssigung 
des Geldmarktes weiter ungünstig. Infolge der ver- 
ringerten Einnahmen der Landwirte ist das Risiko 
bei der Kreditaufnahme zu gross. Auch die sogenann- 
ten Registerpfandkredite bringen keine Besserung, da 
sie noch im Lauf des Wirtschaftsjahres zurückgezahlt 
werden müssen, so dass der Schuldner keine objek- 
tive Grundlage hat, um auf eine Besserung zu hoffen. 
Trotziem der Grosshandelsindex für Im 
dustrieartikel bereits seit längerer Zeit fallend 
ist, zeigte sich bei den Kleinverkaufs-» 
preisen, bei den hauptsächlich von der Landwirt- 
schaft benötigten Artikeln noch kein Rückgang, 
Infolge des Fallens der Preise für landwirtschaftliche 
Produkte wird die Schere, d. h. das Auseinander- 
klappen der Agrarpreise und der Industriepreise in 
untragbarer Weise vergrössert. Daher ist in den näch- 
sten Monaten mit einer bis zum äussersten einge- 


Bei einem Ansatz des Inlandsverbrau- bi 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


schränkten Kaufkraft der Landwirtschaft zu rechnen. 
Ein Beweis dafür ist der stark verminderte Einkauf 
von künstlichen Düngemitteln für die Frühjahrssaison, 
trotzdem der Kaufpreis bis nach der nächsten Ernte 
gestundet wird. Das Misstrauen der Landwirte gegen 
die künftige Konjunkturentwicklung ist ausserordent- 
lich gross. Dr. Meister. 
— — 


Kurze Wirtschafts nachrichten. 


Die Arbeitslosigkeit in Polen betrug am 8. März 
487 843 Personen, darunter 66483 Frauen; gegen den 
1. März hat die Arbeitslosigkeit um 5275 Personen 
sugouonunan > 

ie Arbeitslosigkeit in Oberschlesien ist in der 
letzten Woche um 1190 Personen auf 32 126 weiter 
gestiegen; 19 328 Arbeitslose beziehen Unterstützungen. 

Die Gdingener Kaufleute haben sich dem Protest der 
Kaufmannschaft ganz Polens gegen die unerträglichen 
Steuerlasten angeschlossen und werden heute einen 
halbtägigen Proteststreik veranstalten. 

Der Verkauf von Kraftfahrzeugen in Polen soll auf 
einer Versammlung der Kaufleute dieser Branche am 
18. gg in Warschau geregelt und vereinheitlicht 
werden. 

Der Präsident der Bauk Polski, Wröblewski, ist 
gestern zu einem Besuch beim Gouverneur der Bank 
von England nach London abgereist; in verschiedenen 
Kreisen misst man dieser, Reise grosse Bedeutung 
bei, und Gerüchte über neue Anleihen beginnen um- 
zulaufen. j 

Der Reingewinn der Esti-Bank für das vergangene 
Jahr in Höhe von 2683000 Kr., der zum letzten 
Male ganz an den Staat fällt, während der Gewiun 
des laufenden Jahres bereits als Dividende für die 
Aktionäre Verwendung finden rd, stellt einen 
Rekord für die Bank dar, 

Der Anteil Polens am Aussenhandel Irlands be- 
läuft sich bei der Einfuhr Irlands auf 38563 £ 
(1928 — 74951) und bei der Ausfuhr auf 52702 £ 
(1928 — 41297 £). 


— — 


C) Preisherabsetzung für polnische Düngemittel — 
langfristige Kredite. Die Chorzöwer Stickstoffwerke 
haben den Preis für Nitrophos für eine Waggonladung 
loco Fabrik von 442.50 z? auf 402 zł herabgesetzt 
und für alle Lieferungen unverzinsliche Kredite bis 
1. November d. Js. gewährt. Uebrigens verfügen die 
Werke nicht über ausreichende Magazine. welche die 


Einlagerung von Beständen gestatten würden. 
—— 
Märkte. 

Getreide. Posen, 17. März. Amtliche. 
Notierungen für 100 kg jn Zloty fr. Station Poznan 
Richtpreise: 
Walzen 961500250 
Rosen a Co TO 
Mahlgerste . . e.. ss «ses. 1825-18.% 
Braugerste , . o e 2.2.0.2... 2100—23.00 
Hafer Kikis. 5 4 we 2 ig 

oggenmehl (70%) n. amtl. 5 
Weizenmehl (65% n. 50.00 — 54.00 
Weizenkleie 14.0015. 00 
Roggenkleie . . 1I1.25—12.25 
Sommer w icke 25.00 27.00 
FUORRE us , ea GAE 23.00-25.00 
Felderbsen . „2.2... .. o 26.00--29.00 
Viktoriaerbsen ese. soog’ 28,00—33.00 
Folgererbsen s s m se a s s e 26.00-29.00 
D 28 

F 0022. 
Gelblu —— 080 ooon 23.00 — 25.00 
Tee „„ 109014000 
Klee, weisses „170.00 220.00 
Klee, schwedisch . 170.00 —200.00 
Klee, gelb, ohne Schalen . . 120.00 135.00 
Klee, gelb, in Schalen . 55.00-60.00 
Wunde 80.00 105,00 
Timothyklee „„ 0050.00 
Reer engl... „ „ „ „ 00 —110.00 
Inkarnatkl es. 200.00 220.00 
Buchwelzzen . 25.0027. 00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Anm.: Die Belebung auf dem inländischen Mehl- 
und Getreidemarkt dauert an. 

Danzig, 15. März. Weizen 130 Pid. 20.7521. 
Roggen 11, Braugerste 1218.25, Futtergerste 11.25 
bis 12, Hafer 10—10.50, Roggenkleie 9, Weizcukleie, 
robe II. Zufuhr nach Danzig: Roggen 435, 
Gerste 270, Hafer 30, Hülsenfrüchte 55, Kleie und 

Kuchen 60, Saaten 90 Tonnen. 


Produktenbörse. Berlin, 17. März. Die Pro- 
duktenbörse zeigte am Wochenbeginn ein sehr ruhi- 
ges Aussehen. Das Inlandsangebot von Brotgetreide 
bleibt zwar nach wie vor knapp, da aber Mehl- 
ges Belebung erfahren hat. sind auch die Müh- 
len zu grösseren Anschaffungen nicht bereit. Das 
Preisniveau für prompte Ware war wenig verändert, 
dagegen machte sich im handelsrechtlichen Lieferungs- 
geschäft angesichts der Unsicherheit über die beab- 
siehtigten Regierungsmassnahmen einige Realisations- 
neigung geltend, so en und Roggen ın den 
. Sichten 1172 Mark niedriger einsetzten. 
Jie Offerten für Auslandsweizen waren im slige- 

einen etwas erhöht. Interesse zeigt sich in der 
auptsache für loco- oder nahefällige Partien. Weis 
zen- und Roggenmehle hatten unveränderten 
Mühlenofferten kleines Bedarisgeschäft. Hafer ist 
keineswegs reichlich angeboten und im Preise ziemlich 


gehalten- Das Geschäft hält sich in mässigen Gren- 
zen. Gerste ruhig, 
Kartotieln. Weisse 1.60—1.90, 


Berlin, 17. März. 
rote 1.70—2,10, gelbe 2.40—2.60 
Berlin, 15. März. 
für 1000 g sonst für 100 kg in Goldmark. 


Futter- und 
Mais 155, 


t rechtliche interungsgnnnhatte, Weizen 
257 


56%, ner Juli 265 bis 
Mai 168, per Juli 


173%. Hafer per Mai 136, 
Butter. Berlin, 15. März. Amtliche Notierun- 
en: J. Qualität 1.42 „ 2. Qualität 1.27 KM., ab» 


allende Butter 1.11 g 

Fische. Danzig, 15. März. Die hiesige Markt- 
tendenz ist weiter fest bei anziehenden Preisen. Die 
heutigen Notierungen lauten bei Waggonabnahme wie 
folgt: Yarmouth erste Trademark Mattfulls 51/6—52 
Schilling, Yarmouth erste Trademark Matties 50/6 
bis 51 1 Yarmouth erste Trademark Small 
atties 50/681, Yarmouth gewöhnliche Marken 
Matfulls 50—51, Yarmouth gewöhnliche Marken 
Matties 49-50, Ostküsten erste Trademark Matfulls 
50—51, Ostküsten erste Trademark Matties 49-49/6, 
Shetland erste Trademark Matfulls 49, Shetland erste 
Trademark Matties 48-49, Crownmatties 49-49/6, 
Tornbellies 36—37, Largespents 40—41 Schilling, 
Large Matjes, ie nach Qualität, 68—75, Selected 
Mat ee S 274 55 Bis 2/2 * en, nor- 
wegische er Sloeherin conor 1 r 24. 
norwegische 1930er Slocheringe / 600er 24/6. 6/700er 


— 
— . 
“ 


26/6, norwegische 1920er Vaarheringe 5/600er 22, 
6/700er 23, norwegische 1929er Schneideheringe 
30/40er 44, 40/50er 43, 50/60er 42 Schilling. 

Die vorgenannten Preise verstehen sich frei Bahn 
oder frei Dampfer Danzig, unversteuert. 

Im Markthandel wurde für andere Fischsorten per 
Pfund gezahlt: Frische Lachse 3—3.50, frische Schleie 
2—2.50. frische Hechte 1.60—1.80, frische Aale 2.50 
bis 3.50, irische Barsche 1—1.40, irische Dorsche 0.30 
bis 0.40, frische Flundern 0.40—0.60 Gulden per Pid., 
frische Schwedenheringe 1- Gulden per fünf Pfund, 
frische Norwegerheringe 1 Gulden per 5 Pfund, irische 
Breitlinge 0.10 Gulden per Pfund, Sprotten 0.40 und 
Bücklinge 0.60 Gulden. 


Te 


Sehlusskune, Posener Börse. 
j Fest verzinsliche Werte. 


15,3 


Notierungen n 0% f 17. 3, 
8%% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) 

p 100 Konvertierungs-Anleihe (100 at.) 
o Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), 
70 Dollar-Anleihe 1918/20 (100 Dollar) 


33.006 


Pfandbr der staatl, Agrarbk. (100 G. -l. 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
89% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z v. J. 1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen 100 G.-zt) v. J. 1927 ) 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 9400-1] 91 000 
#1. Konvertierungspfand. d. P. Ldsen (100 zt) | 4.005) 41,00 + 


Notierungen ie Stuck: 
9% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 19.25 + 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10 Mk.) — 
50% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. 1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obiigat. (1000 Mk.) 
8 nene Mk.) 
lo ien-Doliaranleihe Serie II (5 Dollar) 
4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G. - 

80% Hypothekenbriefe 


Tendenz: schwächer. 
Industrieaktien, 


— 1 11e 
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73.006 


m 


7 
Bank Polski |1 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemy!. 
Bk. Zw. Sp. Zar. 
P. Bk. Handl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. | 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot, 
Braeski-Auto 
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Hartwig C. 
H. Kantorow. 
Herzi.- Viktor. 
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Cegiels KI H, 40.0, ++] Sp. Stolarska 
Centr, Rolnik, — {Tri 

Centr. Skór — Unia 

Cukr Zdun — į Wytw. Chem. 
Goplana — | Wyr.Cer.Krot. 


hee 


Grodek Elykt Zw, Cir. Masz. 


Tendenz: schwächer, 
Nachfrage U == Angebot, + = Gèsecbäi * = obne Ums 


Danziger Börse. 


Danzig 15. März. In Danziger Gulden wurden 
notiert für: Scheck London 25.01, 100 Reichsinark 
122.597-—122.903. 100 Zloty 57.64-57.78. "Delegr. 
Auszahlungen: Warschau 100 Zloty 57.01 bis 
57.75, London 1 Pfund ‘Sterling 25.01%, Holland 100 
Gulden 206.14—206.66, Zürich 100 Franken 99,46 bis 
99.72. ? 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild, Warschau, 15. März. Dic 

heutige Börse brachte, wie üblich au Sonnabenden 
und heute dazu noch am Medio, keine neuen 
mente. Es gelangten zwar wieder einige Werte mehr 
zur amtlichen Notiz, von einer besonderen Geschäfts- 
zunahme kann jedoch nicht gesprochen werden. Die 
Tendenz war schwach, hauptsächlich für Industrie- 
aktien. Bank Polski verlor 5 Ogr, die übrigen Bank- 
aktion gut behauptet. Chemische Aktien verloren 
ihren gestern erzielten Gewinn, Spiess 1 zł schwä- 
cher. Von Metallaktien verloren Starachowice nach 
längeren Schwankungen 50 gr, Norblin unverändert. 
Spiritus wurde heute ohne den Kupon der 3prozen- 
tigen Dividende 1928/29 (1.80 zł je 60-zl-Aktie) weit- 
aus niedriger notiert. An. anderen Märkten wurde 
nichts gehandelt. 
Das Interesse für Staatspapiere, besonders für An- 
leihen, hat wieder etwas nachgelassen, die Umsätze 
gingen deshalb weiter zurück, Die Spekulation, die 
sich hauptsächlich mit der Dolaröwka beschäftigt, war 
heute nicht vollzählig erschienen. Die Konvertierungs- 
und die Investierungsanleihe verloren je 72 Prozent. 
Alle anderen Anleihen, Obligationen der Staatsbanken 
und Pfandbriefe gut behauptet, Auch private Pfand- 
briefe sind grösstenteils behauptet geblieben. 

Die Nachfrage nach Devisen hielt sich heute in 
äusserst engen Grenzen. Die grösseren Aufträge der 
Banken sind heute fast gänzlich ausgeblieben, der 
Umsatz ging also noch weiter zurück, und das Ge- 
schäft war so gering, dass nicht einmal eine Ten- 
denz genau umschrieben werden kann. London, New 
York und Italien lagen etwas schwächer, Zürich ge- 
wann 3 gr, und Prag blicb unverändert. Auch ameri- 
kanische Banknoten wurden selten gefragt und lagen 

gr schwächer. a 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.9035, Qold- 
rubel 4.685, Tscherwonez 1.58 Dollar, 100 Dollar 
Kabel New York 8,922. A l 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.35, Bel- 
grad 15.72, Budapest 155.85, Bukarest 5.305, Danzig 
173.39, Oslo 238.72, Helsingfors 22.45, Spanien 110.70, 
Holland 357.70, Kopenhagen 238.80, Paris 34.91, Riga 


171.75, Stockholm 239.50, Talinn 237.50, Wien 125.59, 
Berlin 212.76, Montreal 8.88, Sofia 6,465. 


Fest verziusliche Werte. 


14,3 
50 -Anleihe U. 8 6 D X 
Sean err nde, lieb 4 ( > — 

Dellar-Anleihe 1919-20 74.25 

2 J N r) 102.50 | 102,50 
80% Elsenb.-Konvert.-Anleſhe (100 st.) = 

40 Investierun ‚nleihe (100G.-21) 128.00 
7%/, Stabilisierungsanleihe 2 

Industrieaktien. 

15. 3.14.3. 14. 3 

k Po 1 168,00 52,00 
Bank Dyakont, | 11200 | = ra 
15 Haüdl. . W. — +- 5 
Bk.Zw. Sp. 2. 78.80 78,50 * 
Puls E per a 
.50 | 103.50 — 
Sioa at fyes 2 
Elektr, Dabr, — pe - 
P. Tow, Elekt, = 555 = 
y 2 a 
8 era 25 2 
Sila i Swisdo Z | = — 
w 2 51 ex 

tocice T 5 — 
Goslawice * Fr Sé 
. “a ae 2 
V. T. J. Ouo] Z | I 2 
ee = 
WyBola rohe - 
Dragwo 811 - 


Tendenz: abgeschwächt. 


Dienstag. 18. März 1930 


15..3. 
y Geld 


Kopenhagen 8 
Stockholm 
Wie 


Zürich nn 


*) eber Ludo »rrechnet. 
Tendenz: geschäftslos. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 17. März. Die Ge- 
schäftslosigkeit, in der die vergangene Woche be- 
schlossen hatte, hielt zu Beginn des neuen Berichts- 
abschnittes an. Im Vormittagsverkehr und an der 
Vorbörse war es überhaupt nicht möglich, einiger- 
massen zuverlässige Kurstaxen zu erfahren. Die 
Stimmung wurde von einem Mangel an Aufträgen be- 
einflusst und musste als lustlos bezeichnet werden. 
Eine ausgesprochene Tendenz liess sich selbst zu 
den Anfangsnotierungen nicht feststellen, die Kurse 
bröckelten weiter leicht ab, ohne dass das Ausmass 
der Abschwächungen in der Regel über 1 —2 Pro- 
zent hinausging. Sonderbewegungen waren kaum zu 
beobachten. Bis zu 3% Prozent gedrückt eröffneten 
Thüringer Gas, Deutsch Linoleum, Schlesische Gas; 
Maximilianshütte, Berger und Polyphon. In Acu hatten 
die Abgaben nachgelassen, wobei Zeitungsmeldungen, 
die von einem Gewinnabschnitt sprechen, der die 
Ausschüttung einer 6prozentigen Dividende ermög- 
lichen soll, dem Markt eine gewisse Stütze boten. 
Ostwerke konnten sich trotz günstiger Pressenach- 
richten über ein neues Patent der Allgemeintendenz 
nicht eutziehen. Lediglich Akkumulatoren, in denen 
man Käufe eine D.-Bank, angeblich für Rechnung 
einer kürzlich in den. Aufsichtsrat eingetretenen 
grossen Elektrogesellschaft, bemerkte, setzten nach 
anfänglicher Plusnotiz ihre Aufwärtsbewegung um & 
Prozent fort. Im Verlaufe hielt die Geschäftsstagna- 
tion an, besonders da sich die Spekulation wegen der 
zunehmenden Arbeitslosigkeit im Ruhrbergbau und 
der bevorstehenden Finanzdebatten im Reichstag mit 
grösster Zurückhaltung veranlasst war. Siemens ver- 
loren 2% Prozent, Farben 1 Prozent. Acu 1% Pro- 
zent usw. Von Anleihen gewannen Altbesitz 80 
Pfennig, während Neubesitz unverändert einsetzten. 
Ausländer lagen geschäftslos, für Oesterreicher er- 
hielt sich etwas Interesse. Pfandbriefe fest, Reichs- 
schuldbuchforderungen ca % Prozent gebessert. De- 
visen behauptet. Geld bei unveränderten Sätzen in 


Sich etwas leichter. 
Terminpapiere 


Anfangskurse.) 


Ot. R.- Bahn 


Goldschmidt . 
Hbg. Wk. 


A. G. . Verkehr Elk. 131.50 
Hamb. Amer. A A 130,00 
Hb. Südam. Hoesch. Gm - 
Hausa Holzm aun — 
Nordd. Lloyd. Ilse Bgbau. . — 1251.00 
ALD! t. Asch. . 206.50 
Barmer Bank Klöcknerw, 101.50 | 1 
Berl. Hls.-Ges. 179.50 Köln -Neuess. 103.27 
ee e | orao 

armat. A mann 
Deutsch. Bank 142.0 142.50 | Mans‘. Bergb, | 103,50 | 103,50 
Dise.-Ges. . — — waren — — 
Dresdner Bk. 145.50 | 146.00 Has Anto -EN — 17.5 
Schulth. Patz. $269.62 | 271.00 | 0 2 87.75 | 88.50 
A. E. G.. - 1461,00 162,37 | Orenst.u.Kop — = 
Bespin, - 1194.00 | 195.50 | Ostwerke 211.50 | 212.00 
BerLMsch.-F, | 61.75 | 63,50 ] Phönix 100,12 . 5 
Buderus . . — Rh. Br oh. | 225.25 
Cop. Am, | — Rh, Elek. -W.| — — 
Charl, Wasser — Ru. Stahlwk. 112.50 
Conti Caoutch, 14.50 2 
Daimler-Benz 7.00 

essauer Gas | 165.00 
Dt,Erdöl-Ges. 98.00 
Dt, Maschinen — 
D Nobel — 

EI. Lief. - Ges. — 
EL Licht u. Kr. — 
Essen. Steink, | 140,50 

. Farben 159.00 
Felten — 
G 138.00 
Ges. 1. el. Unt. | 169. 


12.3. | 16. 3, 

-Sohuld 100 — — — — — — — | 250 51.12 
* 2 000 — =— — — — — | 5250 51.12 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht — 8.50 84c 


‚ Industrieaktien. 


Accumulator. 
Adlerwerke , 
Aschaſtenorg. 
Bemi » +} 146.00 
Berger, Tiefb. | 301,50 
Ot. Kabelwk..| < 
Ot Wolle 

Ot, Eisenhd. 
Feldmuhle 
Hohenlohe 
Humooidi . 

Körting, Gebr. 
Lahmeyer 


Tendenz ' geschäftslos, 
Amtliche Devisenkurse, 
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Ans —.— — ———— 1178 168,23 
Athen — — — —— = — 5 5.435 
ne ha on as 
Heisin -- - -—- | Z 10,856 
Kopenhagen — —— — | 1212 112.34 
Lissabon — — — —— 18.85 
0b -——- - = —- 112,05 112,36 
Paris — — — up 1 
e 

Sotia — — — — — — — 


Spanien — — — — = — 
Stockholm ————— 
Tallinn = = = - —Ů 
Budapest = = - —— 
Kairo — —— ——— 


11212 


Wien = — = = — m — 
Reykjawik 100 Kronen — | 9216 
A Å- -e — —— — — 
re (Kowno) 
Warsch: 


u — — 


Der Zioty am 15. März 1930: 
don 43,37, Paris 286,50. 
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Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind ohne 
z Gewähr. , 


Zürich 58.075, 
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Ver ſch war 
5 daß îi 
8 don 


Laberlin, 16. März. (Pat.) Heute, am dritten 
ir nach der Unterzeichnung der Haager Geſetze 
den Reichspräſidenten v. Hindenburg 
Kram Vortage der von der demokratiſchen 
2 le angekündigten Unterzeichnung des Ber» 
. mit Polen, haben die Verbände der 
| lenp Rnationalijtiihen Jugend in ganz Deutſch⸗ 
H In BDemonſtrat onsverſammlungen veranſtaltet. 
nr erlin hat der Verband der nationaliſtiſchen 
dess ypvereinigungen heute vormittag ein gro» 
flüge kecting veranſtaltet auf dem einige Bruch⸗ 
Behr aus den Texten der mit dem Deutſchen Reich 
ein Nicnen Nachkriegsverträge verleſen wurden. 

i Jeg ferent zerriß vor den Verſammelten zum 
| Bere" des Proteſtes Exemplare des Berjailler 
und paes, des Locarno⸗Paktes, des Voung⸗Planes 
eine des, Warſchauer Abkommens. Darauf wurde 
dae Erklärung verleſen, in der angekündigt wird, 
ie deutſche nationale Jugend von nun an 
je: Flagge kämpfen werde. Die 

i egten ein feierliches Gelübde ab, 
ie keine Nachkriegsverträge anerkennen und 
en nun an einen unaufhörlichen Kampf gegen 


Kundgehungen in Berlin. 


ammelten 


deſführen werden. — Das „UBE“ gibt den Kund» 


Dungen einen ausgeſprochen antipolni⸗ 
wen Charakter. In Regierungskreiſen habe 
A Kundgebung eine „begreifliche Verwirrung“ 
vorgerufen. 
Der Jungdeuiſche Orden 
für H ndenburg. 


Juserlin, 16. März. (Pat.) Der Großmeiſter des 


| 


we 


N 


deidddeuiſchen Ordens, Anton Mahraun, ver⸗ 
Titer in einem flammenden Aufruf unter dem 
Nei „Gott ſchütze Hindenburg!“ den 
der Vspräſidenten gegen die Angriffe von feiten 
dah yi tonalijten. Der Jungdeutſche Orden ſieht, 
den die Unterzeichnung der Haager Verträge durch 
Di Präfidenten von Hindenburg aus feſtem 
Wuben an die Zukunft Deutſchlands fließe. 
dem T haben den Mut“ — jo heißt es in 
$i Aufruf — „uns unter das Banner 
f enburgs zu ftellen, ſelbſt bans, 

len N er die $ 1 unterzeichnete; denn wir 
Netten Deutſchland beſſer und haben größeres 
Gr tauen zum deutſchen Voll als * 
Y eiſe, die nach der Niederlage im Weltkriege 
íe vergeblich bemühten, zur ger zu gelangen. 
[ene im Jungdeutſchen Orden 8 
en Yagend fürchtet weder den Daves⸗Plan, noch 
dung⸗Plan oder den Vertailler Vertrag!“ 


Vombenanſchlag in neumünſter. 


ö 


den 


beſt 


inec minier, 17. März. (R.) Die Unterſuchung 
8 hat ergeben, daß die Döllenmaſchine 


grung war, wäre der weitaus ga Teil 
up prengladung, ohne auf Widerſta 
mu ie Luft geſchleudert worden. Dem Tä 
te bekannt geweſen ſein, daß die Arbeit des 
ge um 2 Uhr nachmittags beendet war, 


Io 
denden mit ziemlicher Sicherheit angenommen 
Kelleröffnung hereingeſtellt worden ift. 


die letzten Telegramme. 


Ghandis Marſch zum Meere. die Spannung zwiſchen Litwinow|s 


Lond er 
don, 17. März. (R.) Ghandi richtete 
d ‚einem Propagandamarſch einen Aufruf an 
andemdiſchen Studenten. Darin Heiht es unter 
uſten; daß die Studenten ihre Bücher und die 
ang ihre Läden im Stiche laſſen ſollten. 
tuj ne gäbe jetzt nur noch einen einzigen Be: 
dann * alle, nämlich das Land zu entflammen, 
1 jei die Beiteiungskunde nahe. In 
tines Den politiſchen Kreijen rechnet man mit 
Very baldigen eee Ghandis. Die 
meh Hitung würde damit begründet werden, daß 
& eingeborene indiſche Regierungsbeamte 
dern rund der Anſprache Ghandis ihre Aemter 
lien hätten. 
dadua, Propagandamarſch Ghandis geriet geitern 
dieg ich ins Stoden, daß mehrere Begleiter Ghan- 
heute rkrankten. Ghandi beſchloß daraufhin, 
ta Pa und an jedem weiteren Montag R u h e= 
ttanta auf dem Marſche einzulegen. inen er⸗ 
im Nen, Begleitern erlaubte Ghandi, die Neije 
ut o ſortzuſetzen. 


SR Die Unruhen in Ching. 

ein amen, 17. März. (R.) In Chin a wurde 
Fluß meritaniſcher Flußdampfer auf dem Jangtie: 
der 3 chineſiſchen Truppen be j offen. Von 
velagung des amerikaniſchen Dampfers wur: 
kanische re Mann verwundet. Der ameri- 
auch di Dampfer erwiderte das Feuer, wodurch 
Ueber E chineſiſchen Truppen Beri u jte erlitten. 
nichts die Urfachen diejes Zuſammenſtoßes ijt noch 
Wie: bekannt. 


der eine Revolte von Fürjorge- 
zöglingen. 

17. März. (R.) Auf dem Katten⸗ 

etwa vie ‚attendorf bei Kaltenkirchen, wo 

untergebrn And. en eine des Nauhen Hauſes 

eine Revolte aus. Die 


verſch „Auch ein Klavier blieb 
MD die 8 ont. Schießlich wurde die Landjägerei 
vieler Nine rwehr zu Hilfe geholt und ſtellte mit 
führer mühe die Ruhe wieder her, Die Rädels⸗ 
Faund r arben nach Hamburg gebracht. Als 
an 2 

und beter DE fie Dort reer Unterfunft 
in Kattendo rt. Hrſtellungen hätten als 


darf, daß der Koffer gegen 2—2% Uhr in nen gegen die Aufhebung des Alkoholgeſetzes ſtatt⸗ 


dichtunge Jerichlugen die „Fenlteriheiben und Ein, 


en jie an, fie mollten wieder ins Ge ſchungen über dieje Strahlen zugezogen. 


eee ee e 
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tauerfeier für Tirpitz in Berlin. 


In der alten Garniſonkirche in Berlin fand 
non Tirpitz ſtatt, an der Reichspräſident von 
und der Reichsmarine teilnahm. — Unſer Bild 


— . — 


Donnerstag eine Gedenkfeier für den Großadmiral 
Hindenburg mit den Spitzen der Reichswehr 
gewährt einen Blick in die Garniſonkirche wäh⸗ 


rend der Trauerfeier; links von Hindenburg der Chef der Marineleitung, Admiral Dr. Raeder, 


rechts von ihm Generaloberſt Heye. 


Aus der 


Verunglücktes Flug: eug. 
Warſchau, 16 März Bei einem Paſſagierflu 
der ma Warschauer Akademiſchen Aa por las 
veranſtaltet wurde, hat ein Mitarbeiter der 
„Praja Polſta“, Franciſzek Makowſki⸗; den 
Dod gefunden Der Pilot Przetrzewinſti ift 
20 Minuten nach der Einlieferung ins Militär-. 
lazarett feinen Verletzungen erlegen. Das Unglück 

wird auf einen Motordefekt zurückgeführt. 


Wahlproteſte. 

Warſchau, 17. März. Heute folen vom Oberſten 
Gericht Proteſte gegen die Wahlen in den Be⸗ 
zirken Tarnów, Tarnopol, Zloczöw, Czenſtochau 
und Giedlce erörtert werden. 


Die Polen in Litauen. 

Warſchau, 17. März. Am Sonnabend hat unter 
dem Vorſitz des Senatsmarſchalls Szymanſki 
eine Sitzung des Vollzugskomitees zur Unter» 
e er Polen in Litauen ſtatige⸗ 
unden. Es wurde ein Programm für die Komi⸗ 
teearbeiten feſtgelegt. In den nächſten Ta- 
gr wird ein Aufruf erwartet. Die polniſchen 

lätter begrüßen die ha dieſes Komitees 
mit einem Hinweis auf die ſchwere Lage der 
Polen in Litauen. 


Frauenkundgebung. - 
Warſchau, 17. März. Im Gebände der Staat» 
lichen Anſtalt für Hygiene hat am Sonnabend 
eine Proteſtverſammlung der Frauenorganiſatio⸗ 


funden. 


und herbette. 


Paris, 17. März. (R.) Die are ng 
Ihe Zeitung „L' Ordre“ will Einzelheiten über 
die rſache der Meinungsverſchiedenhe ten mit⸗ 
teilen können, die zwiſchen dem Volkskommiſſar 
Litwinow und dem franzöſiſchen Botſchafter 
in Moskau, Herbette, beſtehen ſollen. Da⸗ 
nach ſoll die Spannung entſtanden ſein, als Her⸗ 
bette Litwinow die Note überreichen wollte, in 
der Rumänien unter Berufung u den Kellogg⸗ 
Pakt seger die Ermordung von Chineſen und den 
Einbruch der Sowjettruppen in die Mandſchurei 
proteſtierte. Bei der Ueberreichung dieſer Note 
habe Litwinom ig unbeſchreiblich ausfallend bes 
nommen und es a nent das von dem Botſchaf⸗ 
ter überreichte Dokument anzunehmen, wobei er 
Miene machte, das Schriftſtück auf die Erde zu 
werſen. Die Zeitung wirft die Frage auf, ob 
die franzöſiſche Regierung einen Nachfolger 
in Moskau für Herbette beſtimmen werde, und 
bemerkt, es ſei nunmehr eine ſchöne Gelegenheit 
da, um alle diplomatiſchen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Frankreich und Sowjetrußland ab -= 
zu brechen. 1 


8 Schwerverletzte 
bei einer Gasegplofion. 

Cleveland (Ohio), 17. März. (R.) Ein ob⸗ 
dachloſer Neger, der in dem Keller eines Wohn⸗ 
8 nächtigen wollte, verurſachte durch fahr⸗ 
äſſiges Umgehen mit einem Streichholz eine 
Gaserplofion, die den Einſturz des zwei⸗ 
ſtöckigen Gebäudes zur Folge hatte. Acht Per- 
jonen wurden ſchwer verletzt. Auch das Nachbar⸗ 
gebäude wurde ſtark beſchädigt. Die Exploſion 
machte ſich in meilenweitem Umkreis bemerkbar. 


Die tödlichen Röntgenſtrahlen. 

London, 17. März. (R.) Ein engliſcher Mit⸗ 
arbeiter des verſtorbenen deutſchen Phyſikers 
Röntgen ſtarb geſtern in England an den Wir⸗ 
kungen der Röntgenſtrahlen. Der Verſtorbene 
hatte jih die tödliche Erkrankung bei feinen Dee 

er 
veritorbene Forſcher hatte bereits 1916 bei jeinen 
Forſchungsarbeiten den rechten Arm verloren, 
ſetzte aber ſeine Arbeiten weiter fort. 


Bepublit Polen. 


Lodz im Dunkel. 


Lodz, 16. März. Geſtern abend gegen 8% Uhr 
exloſch plötzlich das elektriſche Licht in ganz Lodz, 
und zwar infolge eines Defektes der Transforma» 
toren im 8 Elektrizitätswerk. Die Pauſe in 
der Strombelieferung dauerte etwa eine halbe 
Stunde, während der die Stadt ganz in Dunkel 
gehüllt war. 

Kongreß in Lodz. 

Lodz, 16 März. Geſtern vormittag iſt hier ein 
Kongreß der Kommunal fta ti jti ter Polens 
Ape ean worden. Prof. Limanowſki hielt ein 
Re erat über das Thema. „Die Forderungen der 
Großſtädte angeſichts der allgemeinen Volks⸗ 
zählung.“ 

Propagandafilm A 
der Seloftgenügfamteit. 

Wie die „Gazeta, rag erfährt, iſt die 
Liga der wirtſchaftlichen Selbſtgenügſamkeit 
daran gegangen, einen Propagandafilm 
der Textilinduſtrie herzuſtellen. Die Gemahlin 
des Marſchalls Pil ſudſki foll ihre Teilnahme 
zugeſagt haben, außerdem werden die „Miß 
5 olonia“, Zofja Batycka, und die beiden 
ſtellbertretenden r Wink o w= 
fta und Malczewſka auftreten. 


Antibolſchewiſt ihe Kundgebungen. 


Warſchau, 17. März. In verſchiednen Städten 
Polens haben geſtern Kundgebungen gegen die 
religiöſen Verfolgungen in Sowjekrußland ſtatt⸗ 
gefunden, jo z. B. in Krakau, Lemberg, Poſen 
und Kielce. 


Der Tote auf den Schienen. 


Warſchau, 16. März. In der Nähe von Lowicz 
wurde zwiſchen den Gleiſen die Leiche des 22jäh⸗ 
rigen Studenten der Medizin Stefan Landau 
efunden. Es beſteht der Verdacht, daß Landau 
im Schnellzuge Warſchau Lodz beraubt und dann 
aufs Gleis geworfen worden iſt. 


Birfudjtifeiern. 


Warſchau, 17. März. Der geitrige Tag war 
Einleitungsfeierlichkeiten zum Namenstage Mar⸗ 
ihat Pilſudſtis gewidmet. Solche Feier- 
unde. haben in mehreren Städten ſtattge⸗ 
unden. 


Eine 10 köpfige Einbrecherbande. 
—b. Poſen, 14. März. 


Vor der IV. Strafkammer hatten ſich geſtern 
10 jugendliche Einbrecher von St. Lazarus 


Nacht vom 27. Gian 28. November vergangenen 
Jahres in der e 93 einen Einbruch 
verübt zu haben. Das Verhör der einzelnen An⸗ 
geklagten wird ſehr langwierig, da die Burſchen 
alles ableugnen. Die beiden Brüder Niemczyk, 
Manta Oſtrowſki, Olejniczak, Grabianowſti, 

anczak, Unger, Dziemſti und Piotrowfki geben 
wohl zu, ſich für den Einbruch vorbereitet, 
und die Lage des Geſchäftes u. ſ. w. beſichtigt p 
2 leugnen aber hartnäckig, an der Tat fer it 
eteiligt geweſen zu ſein. Da verlieſt aber der 
Vorſitzende die einzelnen Ausſagen der Beklag⸗ 
ten, die vor der Polizei und dem Anterſuchungs⸗ 
richter gemacht wurden. Aus dieſen geht her⸗ 
vor, daß alle zuſammen die Tat vollbracht haben 
müſſen. Drei Verteidiger fiken vor den Ans 
geklagten. Faft jeder der Angeklagten will den 
Beweis feiner Unſchuld erbringen, und etwa 15 
Zeugen, die zumeiſt von ſeiten der Beklagten ge⸗ 
ſlellt wurden, erbringen deren Alibi. 


Der Einbruch wurde in den Morgenſtunden 
wiſchen 5 und 6 Uhr verübt. Um in das Ma⸗ 
ſchinengeſchäft zu gelangen, verſorgten ſich die 
Herren Einbrecher mit entſprechendem Werkzeug, 
das ſie aus einer anderen Firma in demſelben 
Hauſe — einer Tiſchlerei — holten. Sie erbra⸗ 
chen dann die Hintertür der Maſchinenfabrik, 
olten einen 800 PS. Motor heraus, einige Säcke 

letal, und gruben das geſamte Diebesgut auf 
einem Felde, abſeits der Glogauerſtraße, ein 


Mauczak, der für einen Kaufmann einen Motor 


ſuchte, will aber hierbei ſeine Hand nicht im 
Spiele gehabt 9 | 10 


u verantworten, die angeklagt waren, in der Pa 


obwohl er zu Oſtromſti 


hat. 


geäußert 


ſeine 
Glücklicherweiſe wurden die Sachen am nächſten 
ge bereits von Fremden auf dem Gelände ge- 


diesbezügliche Meinung 


Ta 

funden, und fie konnten dem Eigentümer zu ⸗ 
tüderftattet werden. Dem Inhaber der Ma⸗ 
ſchinenfabrik iſt alſo verhältnismäßig wenig 
Schaden zugefügt worden. Dr. Woöntat, der die 
Anklage vertrat, fordert ſchwere Beſtrafung der 
einzelnen Angeklagten, da einige bereits vor⸗ 
beſtraft find. Das Gericht verurteilt jedoch nu: 
die erſten 5 Angeklagten zu je 2 Mongten Ge⸗ 
fängnis und ſpricht die anderen frei. Die Unter⸗ 
ſuchungshaft über die Freigeſprochenen wird auj- 
gehoben. 


Sie wollte auch einmal „Dame“ 

ſpielen. 

—b. Am 20. Juni des vergangenen Jahres 
kam die kleine Aniela Jarczewſka aus dem 
Gefängnis und hatte Glück, da ſie bereits zwei 
Tage darauf eine Stellung bei Frau S. in Poſen 
annehmen konnte. Aniela hatte aber anſcheinend 
keine Luſt, länger Dienſtmädchen zu ſpielen, und 
deshalb ſchmiedete ſie Pläne, die ſich bereits in 
den erſten Tagen ihrer neuen Dienſtzeit verwirk⸗ 
lichen jollten. Es war in der Nacht vom 23. zum 
24. desſelben Monats, als Aniela aufſtand, ſich 
zwei große Koffer von in derſelben Wohnung 
wohnenden Künſtlern aneignete, ſich mit genü⸗ 
g Bargeld verſah, die Kleider der Damen anz 
egte, und verſchwand. 


Ihre Reife ging nach Lodz. dem gelobten Lande 
Da fie etwa 4000 21 in barer Münze bei ſich Hatte, 
verlebte ſie dort herrliche Tage Aber alles hat 
einmal ein Ende, und jo nahmen die 4% zi 
rapide ab, und eines Teges fah ſich Aniela wieder 
dem rauhen Alltagsleben gegenüber Und da 
fie an Lodz ohne Geld auch menger Gefallen fond. 
machte ſie jr auf und kehrte in ihre Heimat 
zurüd. Die Polizei hatte aber mittlerweile alle 
Hebel in Bewegung geſetzt, um die Diebin zu er⸗ 
wiſchen, und ſo kam es, daß ſie, kaum am Poſener 
eg! angelangt, ſchon einem Beamten in die 
Hände fiel. 


Jetzt hatte die Epiſode in Lodz ein Nachſpiel 
vor dem Poſener Gericht. Die kleine Aniela hat 
bereits mehrfach mit den Gefängniſſen der ver⸗ 
ſchiedenſten Orte Bekanntſchaft gemacht, und des- 
halb iſt es jetzt beſonders ſchwer für ſie, ſich her⸗ 
auszureden. Sie entſchuldigt ihr Tun damit, daß 
fie nur einmal in ihrem Leben auch eine „große 
Dame“ ſpielen wollte, denn das „Du⸗Anreden“ 
konnte ſie nicht liche vertragen. Dafür wiederum 
haben aber glücklicherweiſe weder die Richter noch 
der Staatsanwalt Verſtändnis, und letzterer for⸗ 
dert für die „Kleine“ ſogar Zuchthaus, da ſie 
im Nückfall gehandelt habe. Das Urteil lautet 
auf 6 Monate Gefängnis, und Aniela nimmt 
bitterlich weinend den Richterſpruch an, meint 
aber, ſie habe jetzt wenigſtens Erfahrung, und 
werde es in Zukunft ganz und ganz gewiß 
nicht mehr wieder tun. 


Aus anderen Ländern. 


Das Ergebnis des Blataiweitbewerbs 
für die hohe Tatra. 


F. K. Bei dem Plakatwettbewerb der Hohen 
Tatra wurden insgeſamt 122 Entwürfe einge⸗ 
reicht. Der erſte Preis wurde dem unter dem 
Motto „Montanus“ übermittelten Entwurf des 
Künitlers H. E. Köhler (Prag) zuerkannt, den 
zweiten Preis erhielt Arnold Micjlo (Bratiflava) 
für feine Arbeit unter dem Kennwort „Schlagen: 
dorfer“, und der dritte Preis wurde an Alois 
Micek (Prag) für ſeinen Entwurf unter dem 
Decknamen „Mary“ verliehen. Im Laufe der 
nächſten Wochen werden die Entwürfe auch im 
Karpathenmuſeum in Poprad zu ſehen ſein, um 
den Tatraunternehmern die Möglichleit zu einer 
Auswahl unter den Entwürfen zu geben. 


Motorradfahrt eines Irrſinnigen. 

Paris, 17. März. (R.) In Paris machte ein 
Irrſinniger eine ſeltſame Motorradrenn⸗ 
fahrt. Er erſchien plötzlich auf einem belebten 
riſer Platz und fuhr mit ſeinem Motorrad in 
ſtärtſtem Tempo ſtändig im Kreiſe um den Platz 
erum. Vergeblich verſuchten die Poliziſten, den 
es aufzuhalten. Etwa bei der 13. Runde ge: 
riet dieſer mit ſeinem Rad auf eine Schutzinſel, 
wo et umſtürzte und ſich lebensgefährlich ver⸗ 


letzte. 
— ——ñ — — 
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ich in Voje Zwierzuntecla 6. 


Kino Renaissance ul: Kantaka 8-9 
p 
Harry Peel im Film unter dem Titel: 


„6 Wochen unter Apachen‘ 


Beginn der Vorführungen 4.30, 6.45 u, 9 Uhr. 


+> 
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Möbel Art 


gimfcan. - 


Im Kino Wilſona in St. Lazarus rollt 
gegenwärtig unter dem Titel „Angariſche 
Rhapſodie“ ein Film, in dem neben ungari⸗ 
ſcher Muſik ungariſches Leben pulſiert, das von 
ungariſchem 8 der Vorkriegszeit durch⸗ 
weht wird und die Herzen der Zuſchauer empfäng⸗ 
lich macht für das ſcharf sugeipiäte Liebesidyll. 
Man braucht nur die Namen der im Film be⸗ 
ſchäftigten Hauptperſonen, wie Lil Dagover 
Dita Parlo, Willy Fritſch und Eri 

Kaiſer⸗Titz zu hören, um es zu verſtehen, 
daß der anſprechende Film mit ſeinen entzücken⸗ 
den Volksſzenen allgemeinen Beifall erntet. hb. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13%, Uhr. 


Pf. O. R. 1. Wenn die Eheleute kein gegen- 
ſeitiges Teſtament machen, erbt im Todesfalle 
des einen Ehepartners der überlebende Ehegatte 
ein Viertel, die Kinder erben zuſammen drei 
Viertel der Hinterlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Ehegatten bzw. der hinterlaſſenen Ehegattin. 
Bezüglich des vollen Verfügungs⸗ und Nutzungs⸗ 

— — bis zum Tode des Ehegatten würde zwar 
eine ſchriftliche Erklärung der Kinder 3 
Wir würden aber doch, um allen Weiterungen 
vorzubeugen, zum Abſchluß eines gegenſeitigen 
Teſtaments mit den entſprechenden Beſtimmun⸗ 
en dringend raten. 2. Der Gläubiger hat einen 
Anſpruch auf die nachträgliche Zahlung der Dif⸗ 
ferenz zwiſchen dem Aufwertungsbetrage und dem 
geleiſteten Zahlungsbetrage an den Schuldner, 
der perſönlicher Schuldner geworden iſt. 

L. K. in P. 1. Dieſe Frage können wir Ihnen 
urzeit leider noch nicht beantworten, da wir erſt 
feuer Nachfrage halten müſſen. 2. Die Kreisver⸗ 
waltung ift in ihrem Rechte. Das genannte Gefez 
iſt unſeres Wiſſens nicht mehr in Kraft. 


Sport und Spiel. 


F. C. ſchlägt den Ligameiſter. 

Das hatten ſich wohl die wenigſten träumen 
laſſen, daß der aus der Liga „glücklich heraus⸗ 
gedrängte“ Klub aus Kattowitz noch kurz vor Be- 
ginn der Ligaſpiele den Wartanern eine Lektion 
erteilen würde. Wenn die Grünen glaubten, 
ſpielend zu gewinnen, dann hatten ſie die Rech⸗ 
nung ohne den ehrgeizigen Wirt gemacht. In 
manchen Sportsköpfen ſpukten fogar haushohe 
Reſultate. Es kam aber ganz erheblich anders. 

ie Gäſte legen tüchtig los, aber bald kommt 
auch Warta mehr in wung, nur daß ſich die 


Villa 


in Frankenſtein, Nie derſchleſien 


hochmoderner Neubau, herrliche Lage, 8 Zimmer, 
Beigelaß. Hausmeiſterwohnung, Garage. großer 
Garten, hauszinsſteuerfrei kath. und A 
Pfarrlirche, Gymnafium, Lyzeum, Hausha 
ſchule am zu ver kauſen. 
25 000 Mk. Anzahlung, 35000 Mk, günſtige 
Hypotheken. Keine Proviſionszahlung. 
Offerten: Poſtſchließfach 33, Frankenſtein in 
Schleſien, Deutſchland. 


Kaufe per bald 


20—24 Stück junge hochtragende 


oder ſriſch Kühe (Schwarzbunt). 


milchende 
Gefl. Angebote an 


Gustav Vogt, Leſzno. 


Telephon 224. 


Heines Kolben⸗ 
Sommerweizen 


H, Abſaat, zur Saat verkauft 


dom. Przybroda bei 


pow. Gniezno. 


Santtartofieln 
„Preußen“ 


— II. Abſaatꝛq 
hat abzugeben 


Dominam Golina Wielka (Lampuhle), 


Poft und Bahnſtation Bojanowo. 
——— — — — 


Erſtllaſiges Jauerkraut 


faß⸗ und waggonp ife, liefert günſtigſt 


Sauerkrautfabrik Kotowiecko WIk²p. 


üleclo 


J. Kadler 


vormals: O. Dimke PO Zz n a n (Eingang durch Um- u. Aufpolsterung von Polster 
Möbelfabrik il. ff. Ratajczaka 36 den Hot) möbeln in und außer dem Haus® 


Zeitschrift für Polnisches 


Stürmer in Ueberkombinationen verlieren, die 


Tecili — Meiſter im Hallentennis. 
nichts einbringen. Was wohlgezielt aufs Tor 


Das Endſpiel um die Hallentennismeiſterſchaft 


geht, macht Spalek unſchädlich. In der 13. Mi⸗ von Poſen im Herreneinzel zwiſchen Warminifi 
nute Sp erfle aus vier Metern daneben. | und Tioczynifi war ein Schaukampf eriten Recht und Wirtschaftswosen 
Eine Flanke Stalinſktis findet bei Kniola nicht Ranges. Man bekam recht viel zu jehen. Be- 


die rechte Aufnahme. Gleich darauf — die Situa⸗ 
tionen wechſeln faſt kaleidofkopartig — brennt es 
vor dem Wartaner⸗Tor, und in der 18. Minute 
verwandeln die Gäſte einen durch Foul verwirk⸗ 
ten Freiſtoß zum Führungstor. Der Ausgleich 
elingt nicht jo ſchnell. Scherfke wird im letzten 
ugenblick geſtoppt. Przybyſz verpaßt eine gün⸗ 


ſonders die techniſchen und taktiſchen Fähigkeiten 
des letzteren, der immer die Entſcheidung in der 
Hand hatte. Sein Gegner, der im raſanten Auf⸗ 
ſchlag oft den Sieger kopierte, war nicht wendig 
genug, um alle placierten Bälle zu parieren. Tlo⸗ 
czynſti, der nichts verſchenkte, lief zu einer 
auf, die größte Be 


Neue 
of Polish Law und Economic 


II. Jahrgang, 350 Seiten, Preis 21 zł. 


orm 
nderung für dieſen unglaub⸗ 


ſtige Gelegenheit und verſchießt auch eine Ecke. lich fortgeſchrittenen achwuchsſpieler olens F a pi 
Eine Vorlage des linken F C.⸗Flügels fängt auslöſen mußte. Er brauchte feinen Satz abzu⸗ Dr Suden La Seien Warschau. i 
Fontowicz ab. Eine von Wofciechowſki aus⸗ geben und gewann 6:4, 6:3, 6:4. m den Mitärbaiter: Prof Dr. Koschembahr- LyskowSßt 


gehende Kombination bringt dann durch Scherfte 
das Ausgleichstor in der 28. Minute. 1:1. Aber 
2 Minuten ſpäter haben die Kattowitzer wieder 
vorgelegt. 2:1. So geht es auch in die Pauſe, 
nachdem noch Spalek einen flachen Bombenſchuß 
von Kniola in die äußerſte Ecke durch Robinſonade 
gehalten hat. Die erſten Minuten der zweiten 
Halbzeit geben Spalek keine Ruhe, erft allmählich 
bekommt er etwas Luft. Ein Vorſtoß der rechten 
Sturmfeite bringt F. C. in der 30. Minute zum 
dritten Tor. un ſcheint das Schickſal des 
Meiſters enar Aber noch ein letztes Auf⸗ 


dritten Platz wurde zwiſchen Liſowſki und 
Thomaſchewski, der einen durchaus erfolgreichen 
Anſchlußvorſtoß gegen die Poſener Spitzengruppe 
unternahm, heiß gekämpft. Liſowſki brachte frei⸗ 
lich den erſten Satz 6:1 an ſich, der zweite kam 
aber 6 :4 an Thomaſchewski, und im dritten Satz 
vermochte der Linkshänder nur unter Aufbietung 
ſeiner ganzen Placierungskunſt den harten Geg⸗ 
ner, der übrigens an einer Fingerverletzung ope⸗ 
riert, knapp aus dem Felde zu ſchlagen. 1. Tlo⸗ 
czynfti, 2. Warminfti, 3. Liſowſti. jr. 
Schleſiſche Boxmeiſter. 


Prof. Dr. J. Michalski, Dr. J. Morawski, Dr J T 
dowski und eine grosse Reihe hervorragende“ 
juristen, Sozialpolitiker und Volkswirtschafilef‘ 


Das Werk enthält einen deutschen und | 
einen englischen Teil. . 

Der deutsche Tell bringt ausser ein“ 
Fülle wertvoller Artikel, eine reichhaltige Run“ | 
schau der Entscheidungen des Obersten Gericht“ 
hofes und des Obersten Verwaltungsgerichtshoſe? 

Der englische Teil enthält die wichtigste, 
Gesetze und Ministerialverordnungen in fo 


flackern: ein Nachſchuß von Sugepſe⸗ nach einem] Am Sonnabend wurden die Schlußtämpfe um vollendeter englischer Sprache. 

mutigen Dreinhauen von Spalef, paſſiert das die Boxmeiſterſchaft von Schleſien ausgetragen. ; 

leere Tor. Beide Seiten bemühen ſich nun um Der Kampf Moczto — Michalſti (B. K. S.) kam Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
Ausgleich oder Erhöhung des Reſultats. Es wegen angeblicher Indispoſition des polniſchen 


KOMMISSIONS- VERLAG 


CONCORDIA Sp. Ake 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


bleibt jedoch bei dem knappen Siege der Katto⸗ 
witzer. 3:2 wird das Spiel vom Schiedsrichter 
Nawrocki, der mit wohltuender Objektivität fet- 
nes Amtes waltete, abgepfiffen. Beide Mann⸗ 
ſchaften waren komplett angetreten, die Gäſte mir 
Spatef, Pohl, Sosnitza, Bi FEB Machinek, Wyle⸗ 
zol, Geisler, Przyklint, Görlitz, Heriſch und 
Pospiech. jr. 
Weitere Fußballergebniſſe. 

Die Warſchauer „Legja“ hat in Chemnitz gegen 
den „ N Wer Sportklub 1:0 verloren. Das 
einzige Tor Buſchkamp in der 20. Minute. 
Das Spiel wurde offen geführt. n Dresden 


Meiſters nicht zuſtande und wird ſpäter zum Aus⸗ 
tiag. kommen. Im Bantamgewicht ſchlug Pyta 
nach ſcharfem Kampfe den Polizeiſportklubvertre⸗ 
ter Koerner ſchwach nach Punkten. Im Feder⸗ 
gewicht wurde Górny (Polizei⸗Sportklub) wegen 
Uebergewichts Radmwanitis ein Walkover⸗Sieg zu⸗ 
geſprochen. Leichtgewichtsmeiſter wurde durch 
techniſches Knockout Wochnik (B. K. S.) gegen 
einen Stadjon⸗Vertreter. Im Weltergewicht er⸗ 
klärte das Punktgericht Gawlik (B. K. S.) zum 
Sieger über Studnicki (Wawel⸗Krakau). Man 
hatte eine Zuſatzrunde erwartet. Mittelgewichts⸗ 
meiſter wurde Wieczorek nach gleichem Kampfe 


Kino-Programm. 
Apollo — Der verwunſchene Strom, Tonfilm. 
44 Uhr. f 3 
Ba en — Sie geht rechts — Er links. 
5 Uhr. 
Renaiſſance — Sechs Wochen unter Apachen. 


Ahr. ; 
Stylowe — Wo der Often Oſten ift, Tonfilm. 


haben die Warſchauer den S. C. Brandenburg gegen zone (Stadjon). Im Halbſchwergewicht 

1:0 geſchlagen. 5 gewinnt haushoch der junge Garſtecki (B. K. S.) [ 5, Uhr. 5 6 8 1 
Die Krakauer „Garbarnia“ erzielte bei ihrer gegen Cyba (Myſlowicel. Wochta (Myſlowice) Wilſona — ngariſche Rhapſodie . 5 Uhr. 

erſten Auslandsreiſe ein Remis (33) gegen ſchlägt Wyſtrach (B. K. S.). 


Hallen⸗Leichtathletik, 
Neben 5 und Hallentennis hatten 
wir geſtern in Poſen auch noch Hallenkämpfe in 
der Leichtathletit Die Kämpfe brachten ſchöne 
Reſultate: Adamczak ſprang 3.50 Meter im Siab- 
peering Balcer (früher Krakau) ſchlug im 

eitſprung mit 6.54 Metern den Bezirksrekord, 
Jaſienſka ſtellte im beidarmigen Kugelſtoßen mit 
17.86 Metern einen neuen Bezirksrekord auf. Der 
alte Rekord wurde um 1½ Meter verbeſſert. 


Erteile engliſche u fean- 
zöſiſche Stunden; fer- 
lige Aeberſetzungen an 
M. Dolgow, Poznań, 
ulice 3. Maja 5, bei 
Bernſtein. 


e A Brünn. Die Tſchechen führten be⸗ 
reits 2:0. 5 

Das traditionelle Städteſpiel Kattowitz — 
Königshütte um den Abſtimmungspokal verlief 
unentſchieden 2:2. 

Cracovia ſchlug in Krakau den B. B. S. V. 
6:0 (1:0). Koſſok ſchoß allein vier Tore. 

In Lodz wurde Polonia (Warſchau) von den 
Touriſten, die glatt überlegen waren, 3:2 (1:0) 
beſiegt. ; 


Wetlervorausſage für Dienstag. 18. — 
— Berlin, 17. März. Für das mittlere 

deutſchland: Nach vorübergehender Aufheiteru 
ziemlich mildes und ſtark wolfiges Wetter kr 
Neigung zu neuen Niederſchlägen. Fiir das übr 1 
Deutſchland: Im Süden wieder Uebergang 15 
mildem regneriſchen Wetter, auch in Nord⸗ % 
Mitteldeutſchland nach vorübergehender Aufheil“ 
rung wieder Wetterverſchlechterung. 


y 


one Dennes Drillmaschine 
„Simplex Nr. 5 M‘ 


orig. Dehnes Düngerstreuer 


„Triumph“ 


orig. Dehnes Hackmaschinen 


offeriert als Spezialvertreter 


ı Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Telefon 52-25 
Poznan Sew. Mielżyńskiego 6 


A 
Ravier e tin HN 


Off:mPreisana. an Kosmos 


Am Sonntag, dem 16. März d. Js, verichied nach 
kurzem Krankenlager im 87. Lebensjahre unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ und Urgroßmutter 


Scan Mathilde Gersmann 


geb. Oborniker. 
Um jtille Teilnahme bitten = 
die krauernden Hinferbliebenen. 


Szamoiuly den 17. März 1930. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 19. März, vorm. 
11 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


G. Scherfke, 
Maſchinenfabrit, Poznan. 


1000 Eſchen⸗ 
alleebäume 


verſchulte ſchöne Ware gibt 
billigſt ab. B. Kahl, 
Baumſchule, Leſzno Witp. 


gebrannt 


Pozu. Zwi rzyn. 6. u. 511. t pejer od e 
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pe paoti eiae r Poznań, Kino Apollo — 90 Filialen in allen Stadtteilen. Makkus, Rabowice ebala rere 9 St „ 
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poczta Swarzędz. „Weſtſalia“ Düngerftredf, 
abzugeben in Breiten v 
2 his 4 m 

er folgende Jade 
neue Maſchinen 7; 
herabgeſetzl. Prein 
De 

erſtreuer 3m 
1.3119" Düngerſtreus 


Neuheit auf dem Gebiete der Sehuhindustrie. 


Ab aus 
enomen Le der Sale BR 
lichte legan auerha A 
equemlichkeit. Dimata 


aljo alles in einem äußerſt praktiſch. 


Suche unter meiner Lei⸗ 
tung zum 1. 4. junge 


hacdmaſchine 


Am breit, gebraucht, aber gut erhalten zu taufen 
geſucht. Angebote unter Angabe des Syſtems, Alters 
und Preis unter 505 an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 


enomen Poznań, Biwierzuniecta\ 6. p. Popowto, powiat 2 m breit, i 
di flai Abſatzſch entfernen ein für allemal Oborniki. 1„Ausmann-Süi 
ice aan E Same, de Sute mi. en Saatkartofteln 17 
lbſatzſchonern Fenomen ehen !lann ' d Deodara 0", 7 RUGO „Turm. 1 
b In, die erft Barnaffia, Pepo und Deo 
jo ae Br sis Barca I. Abſaat, anerkannt d die W. I. R., gibt ab Verkäuferin 


für meine Bäckerei aefucht. 
Th. Toepper, Bäder: 
meijter, ul. Mofca 1. 


Geiundes 


Kinderfräulein 


benutzen zu müſſen. . $ g 
Um das geſchätzte Publikum mit unſern Erzeugniſſen 
bekanntzumachen veranſtalten wir in der bekannten Firma 
B. Antkowiak, Inh. I. Matuszkiewicz, 
Magazin eleganten Schuhwerks jeder Art 
Poznań, Stary Aynet 6 
eine öffentliche Vorführung verbunden mit zweiwöchent ⸗ 


von LEHMANN -NITSCHE, Dominium Höwlec, 


pow. Srem. 
Wir ſuchen eine ältere 


Buchhalterin 


8 


Ann.⸗Exp. Kosmos Sy. 
o. o, Poznan, Zwier 
u 


lichem Reklameverkauf. i firm in doppelter, amerikaniſcher Buchführung. Selbſt · An u. 68 
Achtung! Das Anbringen der erſtklaſſigen Abſatz⸗ geſchriebene Angebote mit Lebenslauf und Zeugnisab⸗ ee Jahre eee 0 
ſchoner Fenomen wird gratis vorgenommen. ſchriften ſind zu richten an die 4 Dom. Strzyżewice; alt, ſucht zum 1. 4. D. ^ 
Zu verlangen in jedem Schubgeſchäft. ) k 3 2. i 


Jeutihe Kornhausgenoſſenſchaft 
Janowiec, pow. Znin. 
E E TON VIAL AO 
zur Führung eines Heinen, frauenloſen Haushalts und 
Miterziehung zweier Kinder von 6 u. 7 Jahren, deutſch 
und polniſch ſprechend. 8 
Franz Prange, Wagrömwiec, Pocztowa 5. 


— — ä —— 

Eine Aufwarlefrau Lehrſtelle 
die auch etwas Wäſche über⸗ y 6 
nimmt. kaun fih melden. | in Molkerei. Anfr. u, 4 
Off. u 508 an Ann.⸗Exp.] A. 509 an Ann. G, 
Kosmos Sp. o. o., Poznan,] Kosmos Sp. z 9. D- 
Zwierzyniecka 6. nan, Zwierzymecka 6. 


Fiat 505, Sechsſitzer, offen, mit 
neuem Verdeck, neu lackiert und 
durchrepariert, ſteht zum Verkauf. 
Dom. Höwiec, 

Post und Bahnstation Howiec. 


Aue 


